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Die Kronnngsfeierlichlreiten in Moskau .

Von Paul Lindenberg .

IX .

Lie Illumination am Krönungsabend .

Moskau , 27 . Mai .

Ein grandioser , märchenhafter Schluß des unvergeßlichen ,

feierlichen Kröuungstages , die Illumination des gestrigen
Abends , welche die nach den Vorbereitungen bereits höchst¬

gespannten Erwartungen noch übertraf und einen stunden¬

lang in einen wahren Zauberbann versetzte !

Des Flammenmantels , in welchen sich schon am Abend

des Einzugs des Kaiserpaares die ganze Stadt gehüllt ,

haben wir eingehend bereits früher gedacht , auch gestern

wieder legte ihn sich Moskau um , und noch weit schöner

und strahlender erschien er wie damals , denn diesmal be¬

iheiligten sich auch die kaiserlichen Gebäude an der Illu¬

mination und ragten aus ihr durch ihre majestätische Licht -

fülle und ihre feurigen dekorativen Schmuckstücke , zu denen

wochenlange Vorbereitungen nöthig gewesen , bestechend

hervor . Die kaiserlichen Theater , die Museen , die

Schulen und Kasernen rc . , sie waren übersäet

mit einem unzähligen Kerzengeflimmer , aus dem

sich mächtige buntfarbige Transparente abhobcn mit

Huldigungen für das Kaiserpaar . Wieder erglühten all die

schon beschriebenen Pavillons mit ihren tausendfachen Ver¬

zierungen , ihren leuchtend ihr Farbenspiel wechselnden Spring¬

brunnen , ihren sich drehenden Sonnen , Kronen und Initialen ,

wieder strahlten die Ehrensäulcn ihr merkwürdig sammet¬

artiges Licht aus und mar die kolossale Front der Duma

mit glühenden Arabesken umsponnen ; aber was will das

Alles sagen gegen den Kreml , diese herrliche Dichtung in

Flammenschrift , diese wunderbare Schöpfung von bisher un¬

erreichter Schönheit , wie man sie Menschenhand und Menschen¬

geist nie zugetraut , diese Zauberinsel inmitten eines aus

Feuergarben gebildeten Meeres !

Wie schwach sind Wort und Farbe , auch nur annähernd

den Eindruck wiederzugeben , den dieses phantastische Werk

gemacht ! Sprachlos , wie berückt stand man da , von einem tiefen

Glücksgefühl durchdrungen , daß unsere Augen so viel Schönes

und Herrliches sehen konnten ! Von kleinen weißen Lämpchen ,
deren Zahl sich auf Hunderttausende beziffern mochte , waren

die Zinnen der endlos langen Mauer eingefaßt , darüber aber

nun erhoben sich die Thürme , die bastionartigen Ausbuchtungen ,
die weiter vorspringenden Terrassen in sinnberückendem ,

farbigem Feuerglanze . Jeder der Thürme ist sowieso schon

anders geformt , der eine schwerfällig , mit kurzem und

stumpfem Aufbau , der andere zierlich leicht emporstrebend , der

drille von Bogen durchbrochen und mit Gallericen umgeben ,
der vierte kranzförmig mit einem hallenartigen oberen

Geschoß , und so fort , und diese architektonische Mannig¬

faltigkeit trat noch weit mehr wie sonst in diesem bunten ,

flammenden Guirlanden - Gewande hervor , mit welchem all

dies « Bauten bedeckt waren . Nichts glich sich in diesem ent¬

zückenden farbigen Aufputz , und mit immer neuer Be¬

wunderung schweiften deshalb die Blicke umher und konnten

sich nicht satt sehen an diesem Strahlenreichthum , der den

ganzen Kreml in einen einzigen , aus feurigen Linien be¬

stehenden Schleier gehüllt . , .
Hier dieser Thurm war unten blau , seine erste Gallerte

grün , die vier Seitenthürmchen derselben roth , die Spitze

gelb , ein anderer stieg aus purpurrother Basis empor , seine

Fenster waren mit weißen Streifen eingefaßt , seine Spitze

gelb mit kirschrothen Seitenlinien , die sich diamantartig an¬

einander reihten , ein dritter Thurm dunkelgrün mit hell¬

grünem Aufbau , sein Nachbar ganz weiß mit violetten Ver¬

zierungen an seinem Thorweg , den Fenstern , den Luken , den

Seitengängen , während der die oberste Spitze krönende Kaiser¬

adler in sattem Roth erglühte , und an verschiedenen dieser

Thürme wechselten von Minute zu Minute die Farben und

warfen von ihren Gallericen blendende Scheinwerfer ihre

weißen Lichtfluthen auf die nähere Umgebung , wie auf die

unten liegende Stadt .
Ein Wunderwerk wieder für sich war der sich nahe dem

Kaiserlichen Palais mit seinen 5 Stockwerken über 80 Meter

hoch erhebende Iwan Welicky , keck feine goldene Kuppel
mit ihrem mächtigen goldenen Kreuze tragend , wie auch die

sich an ihn anschmiegenden kleinen Kapellen mit goldenen

Kuppeln versehen sind . Nur von weißem , elektrischem

Strahlengewebe war dieser Thurm umsponnen , in den offenen

Bogen seiner Gallericen aber glühte rothes
_

bengalisches

Licht , aus welchem geheimnißvoll die frei hängenden ge¬

waltigen Glocken dunkel heraustauchten ; auf seine und die

benachbarten kleineren Kapellen - Kuppeln aber war ein ganzes

Sternenmeer herabgefallen und hatte sich zu Perlenschnüren
Lmeinandergereiht , die in ihren zarten Gliederungen dicht

die Kuppeln umrahmten , deren Schein auf den benachbarten

fünf goldenen Kuppeln der Uspensky - Kathedrale so wider¬

glühte , als ob letztere aus flüssigem Erz beständen .

Liegt dieser Thurm innerhalb der Kreml - Mauern , so der

Geheime Thurm , der seinem Namen nach früher manch

düsteres Mysterium umschlossen haben mag , außerhalb der¬

selben . Sein massives unteres Portal hob sich grün von den

weißbeleuchteten Mauern ab , darüber folgte ein rothes Stock¬

werk mit gelben Arkaden , dann der trotzige thurmartige

Aufbau bordeauxroth ; von ihm herab ergoß sich in vielen

Abstufungen ein breiter Wassersturz in die Moskwa , dessen

Wassermassen in ihren einzelnen Theilen durch Magnesinm -

beleuchtung stets andersfarbig waren und sich mit ihren

feurigen Wogen gleich Tausenden funkelnder Schlangen in

den Fluß stürzten . Seitlich hinter dem Thurm erhebt sich

die Front des Kaiserlichen Palais , zwischen dem Wege vor

letzterem und der in diesem Punkt weiter hinaus -

geschobencn Kreml - Mauer erstrecken sich langsam abfallende

Grasflächcn , in die feurige Beete , Rosetten , weite Gänge

und schmale Pfade eingelassen waren , aus denen sich gleich

rothen Rosenbosquets purpurrothe kleinere Kreise abhoben .

Einzig schön ist der Blick von dieser Stelle auf den jenseits
der Moskwa sich auSbreitcnden Theil der Stadt , zu der über

den röthlich dahinströmendcn Fluß , dessen Quaimauern mit

flammenden , untereinander durch Guirlanden verbundenen

Kränzen geschmückt waren , zwei Brücken führen , die aus

feurigen Edelsteinen zusammengesetzt erschienen . Zwischen diesen

Brücken aber welch eine Flammenpracht an den Fassaden der

Privathäuser und Paläste ! Herrliche Ornamente breiteten sich

glühend und sprühend aus , hier von gewaltigen Kaiserkronen ,

da von dem doppelköpfigeu Reichsadler , dort von den kaiser¬

lichen Initialen , die in seltsamem Farbenspiel auf - und

niederzutanzen schienen , überragt , und über die Dächer hin¬

weg erglommen aus dem weiten Hänsermeer wie riesenhafte

feurige Kugeln die Kuppeln der Kirchen und Kathedralen ,

deren Thürme und Thürmchen einem feurigen , zierlichen

Netzwerk glichen , über welches sprühend Leuchtkugeln und

Raketen hinwegschossen oder das plötzlich durch die Schein¬

werfer in blendendem Tageslicht aufleuchlete .

Ungeheure Menschenmengen wogten da unten auf und

nieder , und von ihnen drang gleich brausender Mceres -

brandung stürmisches Hochgernfe herauf zum Kreml , der

für die großen Massen gesperrt und scheinbar schweigend ,
in sein flammendes Prachtgewand gehüllt , dalag , erhaben
auf das Gewimmel tief unten herabblickend .

Nun wenden auch wir unsere Schritte hinab , einen der

hochgewölbten südlichen Thurm - Thorwege passirend — ah ,

welch ein neuer zauberhafter Anblick : rechts und links dehnt

sich ein Feengarten ans mit dichtfluthcndcn Blumenanlagen

und Wegen , mit schimmernden Kirchen und Pavillons , mit

strahlenden Ehrenpforten und Triumphbögen , und unter

ihnen schreiten wir dahin inmitten des Gedränges der Volks -

masscn , die sich mit wenigen Ausnahmen musterhaft ruhig und

gesittet benehmen , als wären sie durch diese Strahlenpracht

rings herum wie in einen veredelnden und läuternden Bann

geschlagen . Der Alexander - Park ist es , den wir durchmessen

und von dem wir nochmals auf den Kreml steigen und

oben auf seiner Mauer hinter den Zinnen , wo einzelne
Soldatenposten Wache halten , entlangwandern , um noch

einmal hier in dieser Abgeschiedenheit , hoch über dem Lärm

und Getriebe , all das unaussprechlich Schöne auf uns ein¬

wirken zu lassen .
Nicht zu trennen vermag man sich von diesem wunderbar

herrlichen Schauspiel , Stunde auf Stunde verrinnt , Mitter¬

nacht ist schon nah
' und der volle Mond bereits ein gut

Stück seines Weges gewandelt , vergeblich mit seinem ver -

söhnend - mildcn Scheine , der sonst so phantastisch auf der

alten Czarenstadt ruht , die Aufmerksamkeit der Menschen¬

kinder zu erwecken suchend : Ja , ja . Du alter Geselle , Du

magst schon viel auf Deinen tausendjährigen Wanderungen

gesehen haben , aber eine solche Nacht , wie diese des

Krönungstages , die hast Du wohl doch noch nicht erlebt ,

scheint sie doch selbst Dich roth gefärbt zu haben mit ihrer

Gluth , oder sollte cs gar Scham sein , daß Du diesmal so

gänzlich unterlegen ? ---

*

Moskau , 30 . Mai . Heute Nachmittag fand auf dem

Chobynsky - Fclde beim Petrowsky - Palais die H n l d i g n n g des
Volkes statt , wobei Gedenkkrüge und andere Gaben ver -

theilr wurden . Als das Kaiserpaar vom Palai » nach dem

gegenüberliegenden Pavillon abfubr , erfolgte der Aufstieg zahlloser
SignatballonS . Die Geschützbatterie begann ihre Salven und
ein mchrtausendstimmiger Chor intonirte : „ (Sott schütze den
Czareu "

. Als das Kaiserpaar sich auf dem Balkon dem Volke
zeigte , erfolgten von Hunderttanscnden brausende Hurrahs .
Das Kaiserpaar verneigte sich während der ganzen Dauer der
Ovation . Die erwähnte Hymne und darauf die Hymne aus dem

„ Leben für den Czaren " wurden mehrfach wiederholt , immer wieder
von Hurrahs begleitet . Der Himmel war fast wolkenlos . Nach
Beendigung der Huldigung begab sich das Kaiserpaar nach dem
Petrowsky - Palair , wo cs Deputationen verschiedener Moskauer
Körperschaften , darunter eine Deputation der deutschen Kolonie , welche
cineAdresseüberreichle . empfingen . Daraus war in drei gewaltigen Zelten
vor dem Palais die Speisung von mehreren Hundert Dorfältesten .
Das Kaiserpaar durchschritt alle drei Zelte huldvoll grüßend . Der
Kaiser dankte den Dorfältesten für die ausgedrückteu Gefühle der
Treue . Die Sorge um das Wohl der Bauern sei seinem Herzen
ebenso nahe wie seinem Großvater und unvergeßlichen Vater . Die
Aeltesten möchten der Worte des Vaters bei besten Krönnng ge¬
denken . Er wolle , daß feine Worte für die Bauern stets eine feste
Richtschnur hüben . Möge Gott ihnen stets Gesundheit und Erfolg
iu der Arbeit und in guten Werken gewähren l

*

1138 Menschen erdrückt und zertrete » .

Die glänzenden Festlichkeiten , seit Tagen und Wochen

im Mittelpunkt des Interesses stehend , haben einen unerwartet

gräßlichen Abschluß gefunden , nicht etwa durch die ver¬

brecherische Thätigkeit der Nihilisten , von denen man einen

Anschlag befürchtete , sondern durch die ungezügelte Gier un¬

gebildeter Volksmassen , ließet das Unglück , dem weit über

lausend Menschen zum Opfer fielen , liegen folgende
Meldungen vor :

C .T .C . Moskau , 30 . Mai . Auf dem ChodyuSky -Felde bei dem

Petrowsky -Palais sind feit gestern Abeud mehrere Hunderttausend
Menschen versammelt , um au der heutigen Vertheilung der Gedenk¬

krüge und Speisen Theil zu nehmen . Als die Vertheilung begann ,
entstand ein fürchterliches Gedränge . Der Kaiser läßt 1000 Rubel
an jede verwaiste Familie zahlen und die Begräbnißkosten auf seine
Rechnung nehmen . — Es wurde amtlich festgestellt , daß die Zahl
der getödtcten oder den Verletzungen erlegenen
Personen sich auf 1138 beläuft .

C .T .C . Moskau . 31 . Mai . Nicht nur aus Moskau , sondern
auch aus den umliegenden Dorfschasien strömten bereit » vorgestern
Abend große Massen ans das Chodynsky - Feld . Gegen 12 Uhr
hatten sich bereits gegen 200,000 Personen an gesammelt . Die Menge
ließ sich wie in einem Lager nieder , zündete Wachtfeuer an und ver¬
brachte die Nacht singend und sich belustigend . Als der Morgen
dämmerte , strömten immer gröbere Mcnschenmasseu herbei . Die

Menge wuchs von Minute zu Minute und hatte sich gegen 4 Uhr
nahezu verdoppelt . Die speziell anläßlich der Krönnng gebildete
Polizei , welcher die Wache oblag , verlangte Verstärkung durch die

stündfge Polizei . Infolge dessen trafen gegen 5 Uhr Mann¬
schaften von Kosaken und Polizei ein . Inzwischen halte die

Menge einen bedrohlichen Umfang angenommen und begann
gegen die am Rande des Feldes errichteten Schaubuden vor -

zndringen , in denen die Gaben für das Volk aufgespeichert waren .
Die Menge brach gewaltsam in die Buden ein . In der

sechsten Stunde wurde beschlossen , mit der Vertheilung zn beginnen .
Die hundert mit der Vertheilnng beauftragten Personen konnten
gegenüber der nngestüni andrängendcn Menge nicht schnell genug die
in Bündeln vereinigten Gaben vertheilen ; in den engen Zügen
zwischen den Schaubuden entstand ein furchtbares Gedränge ,
welches unter dem Nachdrängen der nach Hunderttanscnden
zählenden Menge von Augenblick zu Augenblick wuchs und
die bereits erwähnte schreckliche Zahl von Opfern zur
Folge Halle . Man hörte herzzerreißendes Schreien nnd Scnfzcn ,
bis es endlich den Kosaken gelang , einen Theil der Menge vom
Platze zn drängen . Viele Tausende kehrten schon zeitig , von
panischem Schrecken ergriffen , in die Straßen der Stadt zurück .
Bis zum späten Nachmittag sah man die Wagen der Feuerwehr
und Arbeitswagen langsam durch die Straßen der Stadt hinein¬
ziehen , welche die Leichen nach den Höfen der Hospitäler und die
Kranken nach den Hospitälern brachten . Die Verunglückten sind
meistens Frauen , auch zahlreiche Kinder befinden sich darunter ,
lieber die Katastrophe wird weiter berichtet : Etwa dreißig Faden
von den Buden , worin die Geschenke und Erfrischungen auf -

gespeichert waren , befindet sich ein tiefer , nenil Faden breiter
Graben . Die herandrängende Menge stürzte nieder und die
vorderen Reihen fielen in denselben . Hunderte von Menschen füllten
im Laufe von kaum 15 Minuten den Graben . Die von hinten mit
elementarer Gewalt geschobenen Massen gingen über die niedergestürzten
Leiber hinweg , ohne zu merken , ob sie Erde oder Menschen unter
den Füßen hatten . Bis zn den ausgespeichcrten Gaben vor -

aedrnngen , begann die Menge , dieselben unter die herandrängenden
Massen zu schleudern . Es entstand ein furchtbares Gewühl , welches
weitere zahllose Opfer , mehr Verstümmelte als Todte , forderte . Die
meisten Menschen erlitten den Erstickungstod . Nachdem die Ord¬

nung wiederhcrgestellt war , kam die Masse wieder zur Besinuung .
Durch den entsetzlichen Anblick ernüchtert , begann die Menge , über das
Erlebte tief erschüttert , selbst die Leichen ans dem Graben herauf -

zubeförderu . Hierbei gab es herzerschütternde Scenen , wenn Angehörige
vermißt wurden . Die herdeigernfeiien Militärärzte begannen sofort ,
die Verwundeten zu verbinden . Die Verwundeten wurden in
Militärlazarethwagen in die Krankenhäuser gebracht und die Leichen
auf Feuerwehrwagen , mit Strohmatten bedeckt , nach den Fenerwehr¬
revieren und Krankenhäusern übergesührt . Die vieltausendköpfige
Menge folgte in gedrückter Stimmung . In ein Hospital wurden
drei Personen eingeliescit , bei welchen akute Geistesstörung ( vor
Schreck !) eingetreten war . Der Zustand dieser Personen hat sich
inzwischen wieder gebeffert . — lieber die Ursache der Kata¬
strophe sind verschiedene Versionen verbreitet . Man erzählt ,
das Unglück sei dadnrch herbeigesührt worden , daß die Begleiter
bet Wagen , auf denen die Gaben nach dem Lertheilungsorte
gebracht wurden , auf Bitten der ihnen folgenden , nicht eben zahl¬
reichen Personen Bündel unter die Menge warfen , obwohl die Ver¬
theilung erst um 11 Uhr Vormittags beginnen sollte . Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete sich bann unter den Hunberttausenden aus dem
Platze lagernben Menschen die Kunde , daß die Vertheilung begonnen
habe . Sofort erhoben sich die Mafien und stürzten fort
in der Richtung auf die Buden , wo die Katastrophe ent¬
stand . Die Leichen warben in ber Nacht nach bem Wagankow -
Kirchhos gebracht , wo sie behufs Feststellung der Personalien
burch die Angehörigen ber Verunglückten aufgebahrt sind .
Zur Feststellung der Ursache ber Katastrophe ist eine gerichtliche
Untersuchung eingeleitet worben . Die Gerichtsbehörde nahm heute
eine Besichtigung des Ortes ber Katastrophe vor . Auf bem
Wag ankow - Kirchhof liegen 128 2 Leichen , mit Tüchern
bebeckt unb nur theilweifc in Särgen . Der Anblick
ist ein wahrhaft furchtbarer . Die Gesichter unb
© lieber sinb so verstümmelt , baß bie Einzelnen nur
an ben Kleibern erkennbar sinb , wofern nicht biese
ebenfalls zerfetzt sinb . Der Kirchhof ist von weinenbcn
Menschengruppen angefüllt , welche ihre Angehörigen suchen ; immer
weitere Mafien bewegen sich zmn gleichen Zweck nach bem Kirchhofe .
Die Polizei hält die Ordnung anfrecht . Die Verunglückten sind
meist Bauern und Arbeiter . — Von den Ausländern , welche an¬
läßlich der Krönungsfeierlichkeiten hierher gereist sinb , würbe bei ber

gestrigen Katastrophe Nieuianb gelobtet ober verwundet .
D .B .H . Moskau , 1 . Juni . Die Stadt steht noch unter bem

Eindruck des großen Unglücks auf dem Chodynsky - Felde , welches

gestern , nachdem Tobte und Verwundete weggeschafft waren , einem

Schlachtfelbe gleich sah . Eine Anzahl Tobte hat mau gestern noch

gefunden . Es verlautet , daß die Zahl ber umgekommenen Menschen

sich auf etwa 3000 beläuft . Zu den Buden , wo die Tobten mit

theilweifc ganz entstellten Gesichtern untergebracht nnb , haben nur btt «

jenigen Personen Zutritt , welche Angehörige ermitteln wolle » . Nach ben

Angaben ber Polizei hatten bie Unfälle schon um 4 Uhr Morgen »

begonnen , zu welcher Zeit etwa 3/« Millionen Menschen zusammen
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Aus Stadt und Kand .

Wiesba den , 1 . Ium .

u neuer polfzei - Priistdrnt , Herr Prinz Karl
von Ratrbor , ist heute Vormittag hier angekomiiicn und
wohnt vorläufig im „ Hotel Oranien "

.
— Die Geschäfte der Polizeldirektio » find heute Mittag ,12 Uhr , ui Gegenwart der Beamten von Herrn Polizcipräfidenten

vr . Schütte an dessen Amtsnachfolger Prinzen Ratibor
übertragen worden .

— Nsteinfahrt , Wir machen daraus aufmerksam , daß die
Anmeldung zur Bctheiligung an der am Mittwoch mit Musik und
Extraboot der Köln -Düsseldorfer Dampsschiffahrt stattfindendeu
Nheinfahrt der Kurdirektion bis spätestens nwrgeu , Dienstag ,

dieser Scene zurück ; das Gebet gilt als eine . zu lange Nummer "
,

die zur Hälfte gestrichen werden nmß . Diesen „Strich
"

habe ich
selten so aufrichtig bedauert wie gesteni ; Fräulein Korb vermochte
ihre Stimme , die sich von Natur gegen weichere Betonungen eher
spröde verhält , doch zu sehr rührendem Ansdrnck zu erheben ; ihre
Athenisührnng in den weit ausgreifenden Phrasen war vorzüglich ,
ihre wahre Empfindung für die schmerzliche Situation unzweifel¬
haft . Fräulein Korb wurde vom Publikum freundlich auf -
genommrn , und cs steht zu hoffen , daß dieser im Ganzen so
günstig verlaufene „ erste theatralische Versuch " — zugleich eine
ehrenvolle und glückliche Künstlerlaufbahn rinleiten möge . Auch
Frl . Jungk ( von Darmstadt ) , welche die „ Venus "

sang , erregte
allgemeines Gefallen : sie war in der That eine höchst anmnthvollc
Liebesgöttin , sic deklamirt echt musikalisch und spielt mit Tempc -
rsuieut und Leidenschaft ; kurz , sic löste ihre Aufgabe mit größter
Wärme . Schade nur , daß die Wirkung all dieser rühmlichen Eigen¬
schaften durch das unausgesetzte Trcmoliren des Organs so wesent¬
lich beeinträchtigt wurde . Die übrige Besetzung war die bekannte .
Mit besonderer Freude wird man Herr » Ruffeni einmal wieder
als . Landgraf "

begrüßt habcn : es ist eine Partie , die er vielleicht
ein wenig sentimental , aber doch in dieser Eigenart durch und
durch vornehm und dabei in musikalischer Hinsicht meisterhaft
behandelt . q , p .

Mittags 12 Uhr , an der Kurkasse erfolgen muß . Die Kurdirektion
bietet mit dieser Fahrt unseren Frühjahrsgästen wiederholt Gelegenheit
zum Besuch der schönsten Punkte des RhcinganS in der denkbar
angenehmsten , anregendste » und bequemsten Weise . Es kann denn
auch nicht Wunder nehmen , daß die Betheiligung eine sehr zahlreiche
zu werden verspricht .

— Wtter Carl v . Corr » f . Der durch seine Vorträge im
Knrqause auch hier bekannte Necitator ist in Wien einem Gehirn -
lcideii erlegen , seine Familie leider in nichts weniger als günstigen
Verhältnissen zurncklassend .

— Br . Karl Mrurer f . Am Samstag starb infolge eines
Echirnschlags unser Mitbürger , der angesehene Augenarzt Dr . Karl
Meurer . Er war am , 15 . Juni 1832 zu Haan im Bergischen ge¬
boren , siudirte in Würzburg , Basel und Berlin , diente dann als
Arzt sein Militärjahr bei den Deutzer Kürassieren ab und ließ sich
1858 als praktischer Arzt in Gräfrath im Bergischen nieder , wo cr
zugleich Assistenzarzt des berühmten StaaroperateursHofrath de Leuw
wurde , unter dem cr , der über eine ungemein sichere Hand verfügte ,
sich bald selbst zu einem bedeutenden Augenoperateur entwickelte .
Nach dem Tode de Lenws ( 1863 ) siedelte er nach Eoblenz über .
Sei » Ruf schaffte ihm dort eine enorme Praxis , und Augenleidende
aus allen civilisirteu Ländern , hauptsächlich Franzosen , Holländer
und Engländer , suchten seine Hülfe . Seit 1880 ist Dr . Meurer ( der
die Kriege von 1866 und 1870/71 mitmachte und das Eiserne Kreuz
erhielt ) in unserer Stadt ansässig , wo er bis zum letzten Jahre
seine Praxis segensreich ausübte , bis ihn ein schweres Leiden befiel .
Dr . Meurer war auch als Kunstfreund sehr geschätzt und besaß eine
werthvolle Gemäldesammlung . Seit fast zehn Jahren war er
Vorsitzender des Nassauischen Kunstvercius . Der Verstorbene hinter¬
läßt als Arzt wie als Mensch das beste Angedenken bei , seinen
Mitbürgern . Möge ihm die Erde leicht sein !

— Krrirksausschutz . Sitzung vom 1. Juni unter dem Vorsitz
des Herrn VerwaltungsgerichtS - Direkiorz Geheimen Regicrungsraths
v . Reichenau . Die erste auf der Tagesordnung stehende Streit¬
sache hat die Klage 1 . des Augu ft a - Victoria - Bades und
Hotel Kaiscrhof , Aktiengesellschaft zu Wiesbaden , und 2 . des
Bauunternehmers Herrn Philipp H eIf ma n n zu F r a u k f u r t a . M .
gegen den Bi a g i st r a t zu Wiesbaden wegen Heranziehung zurll msa tzstcne r zum Gegenstand . Die Gebäulichkeiten Augusta -
Victona - Bad und Hotel Kaiscrhof , Frankfurterstrabe 17 , nebst den
beiden Villen Victoriastraßc 4 und 6 , sind am 15 . November v I
1" dem Stockbuch von dem Artikel „ Ph . Helfmann "

auf die
klageruche Aktiengesellschaft unter der ErwerbSart „ Kauf " überschrieben
worden . Der Magistrat hat danach ans Grund des § 1 der Umsatz¬
steuer unter Zugrundelegung des Kaufpreises von 2,700,000 Mk .
leben der beiden Kontrahenten mit 13,500 Mk . zur Umsatzsteuer
herangezogen und den dagegen erhobenen Einspruch znrnckgewiescn .
Die Besteuerten haben darauf Klage erhoben und zu deren Be¬
gründung ausgeführt , daß der Wortlaut des ZI nicht auf das oor -
Iicgende Geschäft Anwendung finden könne . Es handle sich um die
Umwandlung des UnteruehnienS in eine Aktiengesellschaft gegen
llebernahme von Hypotheken und Abgabe von Aktien ES
liege weder ein Kauf , noch Tausch , noch Hingabe an Zahlunas
statt vor , das Geschäft stelle sich überhaupt nicht als Ver¬
äußerung dar . Der Magistrat macht dagegen geltend , daßdie Umsatzstenerordiiung den Eigeuthumswechsel von Jmmobilicii
ergrcite , zu welchem derselbe erfolge , sei irrelevant , bedeutungslos
daher auch die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft . Ein Aequi -
val - ut sei für die Veranlagung nicht erforderlich . Es liege eine
freiwillige Veräußerung vor , die auf Grund eines Vertrags erfolgt
fei . Der Bezirksausschuß erkannte ans Abweisung der Klage
unter Vernrtheilung der Klüger in die Kosten . Das Gericht ging
von der Ansicht aus , daß jede freiwillige Veräußerung , jeder Ejgen -
thumswechsel nach Sinn und Auslegung der Stencrordnnnq der
Umsatzsteuer unterliege . Die Gebäude seien unzweifelhaft aus dem
Eigenthnm velfmanns in dasjenige der Aktiengesellschaft übcr -
gegangen und cs erscheine demnach die Klage nicht be¬
gründet . Auch in der danach zur Verhandlung kommenden
Klage der Ehelentc Otto Orlenbach , früher hier , jetzt zu
Friedrichsroda gegen den Magistrat zu Wiesbaden ,handelt cs sich um die Vcraulagunq zur Umsatzsteuer . Tic klägc -
rischen Eheleute haben am 29 . April v . Js . das Hans Wilhclm -
ftrofet 6 , ^ Hotel du Nord "

, gegen das Hans Goetheftraßc 6 ver -
bauicht . Wegen dieses Tauschgeschäfts ist der Erwerber des Hauses
Wilhelmstraßk 6 zur Umsatzsteuer herangezogen worden . Das HanS
Goethcstraßc 6 iit später infolge GütkrtrenulingsvcrtragS zwischen
den Eheleuten Ortenbach auf die Ehefrau unter Zugrundelegung
eines Kaufpreises von 120,000 Mk . übertragen worden . Daraus
sind beide Eheleute mit je 312 Mk . 50 Pf . zur Umsatzsteuer heran¬
gezogen worden . Die dagegen erhobene Klage wird abgewiesen , da der
Einspruch gegen die Veranlagung verspätet erscheine und der Antrag auf
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht begründet fei . —
Herr Kaufmann Georg Nagel zu Homburg v . d . H . klagt
gegen den Magistrat daselbst wegen Hcranzichnng zur Kaualstcucr
Er glaubt nur zur Zahlung der Eiitlecrungskosten und zur Zahlung
der Kanalsteuer erst dann verpflichtet zu sein , wenn sein Haus Ecke
der Elisabethenstraße an den neuen Kanal angeschloffen sei . Die

waren . Mit der Beerdigung wurde
"
gestern Nachmittag begonnen .

Auf Veranlassung des Ezaren wurde eine Trauerandacht für die
Verunglückten in der Kirche des Kreml -Palais gehalten , bei welcher
das Czarenpaar , die Großfürsten und Großfürstinnen mit Gefolge
theilnahmeu . Später besuchten die hohen Herrschaften die Kranken¬
häuser .

Kerli » , 1 . Juni . Die Hauptschuld an dem Unglück trifft die
Beamten , die mit der Vertheilung begannen , ehe die Polizei erschieneil ,
dann den Kopf verloren und von der anstürmenden kolossalen
Menschenmenge selbst niedergetreten wurden . DerOberpolizeimeister
versuchte einen Selbstmord . Nach der Katastrophe fand doch die
weitere Speisung statt . ( Franks . Zig .)

D .B .H . Paris , 1 . Juni . Präsident Faurc ließ dem Czarcu
telegraphisch lein Beileid anläßlich des Moskauer Unglücksfalles
ausdrücken . Sammlungen für die Hiuterbliebeueu der Dernnglücklen
wurden cingelcitet .

Deutsches Deich .
* Keettn , 1 . Juni . In der Presse wird von Neuem

die Nachricht verbreitet , daß von der Staats - Eisenba hü¬
be rwaltung eine Neuorganisation des gesammten Stations¬
und Expeditionsdienstes in Aussicht genommen sei . Diese
mit detaillirten Angaben über die künftigen Amtsbezeichnungen
und BesoldungSverhältniffe verknüpfte Nachricht beruht in
ihrem ganzen Umfange auf Erfindung .

Bei regnerischem Welter fand Samstag früh um 9 Uhr
auf dem Tempelhofer Feld in Gegenwart des Kaiserpaares
und der hier anwesenden Fürstlichkeiten die große Fr ü h j a h r s -
p ar ade der in Berlin und Umgegend liegenden Garde -
Negimentcr statt .

Die Generalversammlung der Deutschen Kolonial -
gesellschast nahm den Antrag an , den Reichskanzler zu er¬
suchen , die Deportation von Staatsgefangenen
nach Südwest - Afrika im Auge zu behalten . Für die
nächste Hauptversammlung wurde München bestimmt .

Königliche Schauspiele .

Sonntag , d « i 31 . Mai : » Tannhäuser " . Nomantischc Opcr
l» 3 Akten von R . Wagner .

Eine junge , talentvolle Künstlerin bei ihrem ersten öffentlichen
Auftreten mit aufm untern dem Zuruf zu begrüßen , gehört wohl mit
zu den angenehmsten Aufgaben der Kritik ; nmso mehr , wenn mit
solchem Zuruf nicht nur ein nachsichtsvolles Beschönigen und Ver¬
tuschen des Versuchs , sondern ehrliche Anerkennung des Ge¬
lungenen ausgesprochen werden darf . Frl . Jenny Korb ( aus
Wien ) , welche gestern hier zum ersten Mal die Bühne be -
' rat , hat als „ Elisabeth "

vielleicht im Publikum nicht
Leich allerseits gefallen , aber gewiß allerseits interessirt .
Gelang es ihr auch noch nicht , die poesic - umflosscne Gestalt der
deutschen Fürstentochtcr nach allen Richtungen erschöpfend zu durch¬
dringen , so sprach doch aus ihrer gcsaugdramatischcn Wiedergabe
eine einsichtsvolle Auffasiung , Verständuiß für die Situation und
warmherzige Empfindung . Bei der „ Begrüßung der Halle " fand
Frl . Korb - übrigens eine recht stattliche Bübuen - Erfchcinnng -
mr die hier fast heroischen Accente den geeigneten Ausdruck . Die
stimme ist ein kerniger , frischklingender Sopran , der seine besten Trumpfe
mder zwei - gestrichenen Oktave ausspielt ; nur die höchsten Töne ( b und d ).chicnen schwerer anzusprcchcn , auch war hier die Intonation nicht
znnz unanfechtbar . Das Organ ist im klebrigen trefflich ausgebildet

« Ud so bieten sich die besten Aussichten zu einer reicheren Ent¬
wickelung für die Zukunft . Im Duett mit Tannhäuser dcklamirte
Fräulein Korb namentlich die hold - verworrenen Liedeswortc mit
dramatischer Feinfühligkeit . Das Spiel der Künstlerin war noch
hie und da unfrei , aber nirgends unschön : Intelligenz leuchtete
unverkennbar hervor ; so in der merkbaren Antheilnahme an d -n
Vorgängen des Sängerkampfes . Leider verfehlte Fräulein Korb
hier im Finale den wichtigsten und bedeutungsvollsten Einsatz „ Haltet
ein , zurück " — aber unsere thüringischen Ritter , Grafen und Edclleutc
ßud so sicher geschult : sie hielten trotzdem ein , und so wurde
Weiteres Unheil verhütet . Sehr gut gelang im dritten Akt das
Debet . Wie manche , selbst routinirte Sängerinnen scheuen vor

wie uns Herr Bethge schmerzlich in der Rolle des Martin Winter fehlte
obgleich , sie Herr Neumann wacker dnrchsuhrte . Vorzüglich
' " Spiel und — geschmackvoll in der Toilette war Fräulein
2? Uh0 als Josephine von Pöchlaar , ganz allerliebst wieder
Frauke,n Lu ttgens als Emmp , man möchte sage » , sie ist das
„ geborene Backfischchen " unserer Bühne . Herr Grube gab den
Stettcudorf mit liebenswürdigem Humor . Die Leist,,nqen des
V - rrn Rudolph ( Oberst ) , des Fräulein Wolfs ( Mathilde
v . Koswitz ) und des Herrn Greve als Roland sind bekannt und
geschätzt . Das Stück hatte eine große Anziehungskraft ansgeübt
und die Darstellung fand vielen Beifall . Seh . v . ß .

* Da » Neftdenx - Theaker ist gestern auf drei Monate gc -
schlosteii worden , um alsdann unter einer neuen Leitung wieder
eröffnet zu werden . Die scheidende Direktion kann die Gewißheit
Elich nehmen , daß ihre Leistungen dem theaterfreundlichen
Publikum unvergessen sein werden ; namentlich hört man all¬
gemeines Bedauern darüber , daß eine Kraft , wie Sbtn Brandt
untere Stadt verläßt . Es dürfte wohl so bald fein Künstler
öon seiner Bedeutung sich wieder zu reger schauspielerischer Thätigkcit
hier euiftellen , wie er denn zweifellos auch der beoeutcndfte
„ Bonvivant gewelen ist , den Wiesbaden feit langer Zeit besessen
hat Mit ihm verlassen eine Reihe trefflicher Künstler , so feine
Gattin , Misere Stadt , in der er leider nicht beit Lohn für seine
kunuierischen Bestrebungen gefunden hat . Es war keine gute Erb¬
schaft , die ihm das Fiala - Ensemble hiuterlaffcn hatte , dazu kam
der , nützliche Umstand , daß ihm die besten Stücke bereits weg »
gefpielt worden waren und daß wenig Neues von Bedeutung
geschaffen wurde . An Leistungsfähigkeit hat es dem Ensemble sicher

ß,e' e^ , und ungern nur sehen wir es scheiden , dem noch der
letzte ^ bcnd viele Beweise der Sympathie brachte . Das Rcsidenz -
L. Heater hat sich als ein so wichtiger Faktor im Kiinstleben unserer
etabt erwiesen , daß man cs nicht gut mehr missen kann . Möchtees daher der kommenden Direktion des Herrn Dr . Rauch bcschiedcnlein befiere Verhältnisse zu finden und das Ganze neu und lebens¬
kräftig zu gestalten !

" Verschiedene Mitthrilungen . Ernesto Ro ssi licgttodt -
krank m Pescara . Der berühmte Künstler war während einer
Eisciibahntahrt von Triest nach Florenz von einem Schlaganfall ge¬
troffen warben . Er ist jetzt 61 Jahre alt .

3m Befinden des Dichters Rudolf Baumbach ist eine
Besserung eingetreten . Er hat das Sanatorium vor einiger Zeitberlanen und kann mit Unterstützung eines Begleiters kleinere
Spa ^ crgangc nntcrnchmen .

sm ; ( 7 ^ - des berühmten englischen Malers Sir JohnMillats wird als sehr ernst angesehen .

Aus Kunst und Leben .
. .

*

*
Samstag,den30 . Mai : „ Gold -

« JV Lustspiel in 4 Akren von Franz v . SchönlKan und Gustav
Kadelburg . Herr Rü bsain Hot sich auch am Samstag in der Rolle

. . Erich v . Felsen als ein gewandter und tüchtiger Künstler er «
w.stifn , der , ohne freilich an die Leistung des Herrn Robins in der
gleichen Rolle vollkommen hcranznrcichen , doch ein so frisches und
?Z ^ rrchcndcs Talent und Temperament bekundete , daß er in zweiten
Liebtial ' crroilcn innen Platz gut ausfüllen dürfte und als ein passender
S ° tn lcheidcnden Herrn Grube angeseh « ! werden kann .

' ö ! - 96, nene Besetzungen auf ; so fpiefte Herr
? fn . ^ a “ n

£
Pochlaar - Beiizberg . Eine ancrkennenSwerthe

W o» 8? ” Arrafterifirenden und dabei individuellen
Zuge fehlten , welche Meister Grobecker dieser Lebemannsfigur stets zuverleihen wußte , dieser Künstler fehlte uns in jener Rolle , ebenso

Anstand .
* GeSerreich - Nngarn . Aus Pilsen , 30 . Mai , wird ge¬

weidet : Bei einer Felbbienstübniig erschoß ein Einjähriger einen
Landwehr - Korporal . Die Untersuchung ist cingelcitet .

* Schwei ?. Aus Zürich , 31 . Mai , wird berichtet : Alle
Vier Referendums - Vorlageu , das WirthschaftSgesetz , Börsen -
gesetz , Bezirkshauptorte und Auftskautioiien betreffend , wurden mit
großer Mehrheit angenommen .

* Frankreich . Die französische Regierung hat zur vorgestrigen
Kammersitzung einen Gesetzentwurf eingebracht , wonach Madagaskar
und die umliegenden Inseln als französische Be¬
sitzung , nicht mehr als Protektorat erklärt werde . Es war dies
nach den jüngfteii Waffcnersolgen Frankreichs auf Madagaskar zu
erwarten . Wie Madagaskar selbst hierüber denkt , und ob die
Anuektirung nicht etwa neue kriegerische Verwicklungen zu Folge
haben werde , ist eine andere Frage .

* Spanien . Der „ Ticmpo " will wissen , daß General Wey le r
auf seiner Entlassung bestehe ; der GeneralPrimo Rivera werde
ihn als Gouverneur von Cuba ersetzen .

* Afrika . Wie ein amtliches Telegramm aus Pretoria
Mitlheilt , sind alle Gefangenen freigelaffeii worden mit Ausnahme
von den Vieren , welche zum Tod verurtheilt sind , und deren Fall
spater in Erwägung gezogen wird , und von Sampson und Davies ,
welche kein Bittgesuch eingereicht hatten , und über deren Falle nicht
bcratheu worden war . Die Geldstrafen und die im Nichtzablniigs -
falle festgesetzten Freiheitsstrafen bleiben bestehen , ebenso bleiben die
Verbannungscutscheidungen in Kraft , werden jedoch für diejenigen
Gefangenen in der Schwebe belassen , welche sich verpflichten , nie
wieder sich in die politischen Verhältnisse von Transvaal einznmischen .

* Amerika . Präsident Clcvcland unterzeichnete beit
Beschluß , wonach de » Opfern von St . Louis große Unterstützungen
zugesaAt werden .

Slage
wurde abgewiesen , da die angefochtene Heranziehung in de«

tarnt begründet seil und es dem Kläger überlassen bleiben müsse
bei der Aufsichtsbehörde den baldigen Anschluß des Hauser an den
neuen Kanal zu beantragen .

— MilttSrkonrert . Am nächsten Mittwoch , den 3 . Juni ,
findet auf dem Neroberg wieder em Militärkonzert , ausgeführt von
unserer beliebten 80er Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten , der
Königlichen Mnfikdircttors Fr . W . Münch , statt . Die Programme
zu diesen Konzerten sind immer gut gewählte , das übermorgige aber -
soll ein ganz vorzügliches sein .

— Di - 14 . Hauptversammlung des „ Deutsche »
Freideukerbnndro " tagte gestern und heute in unseren Mauern
Nach einem während der Veranstaltungen verbreiteten Flugblatt -
hat der Bund den Zweck , „ die zerstreuten Kräfte der deutschen Frei¬
denker und des deutschen FreibenkerthumS zu sammeln , zu organi -
firen und durch Vereinigung , sowie durch gegenseitige Verständigung
aller Derer , welche die Menschheit von religiösen und wissenschaft¬
lichen Jrrthünicru und Vorurtheilen zu befreien und die volle Frei -
heft der Gewissen herzustellen wünschen , stark zu machen " . Zu der -
hiesigen Versammlung waren etwa 28 Dclegirte und eine
größere Anzahl Bnndesmitglieder von auswärts cingetroffen .

"
i

Die Verhandlungen begannen am Samstag Nachmittag , Ü
4 Uhr , im . Nonnenhof " mit einer Sitzung des Bundes aussckusses i
und der Delegirten , in welcher lediglich interne Geschäfte erledigt
wurden . Abends vereinigten sich die Delegirten mit ihren hiesigen
Gesinnungsgenossen in zwangloser geselliger Weise ebenfalls im -

1 „ Nonncuhof "
. Daselbst fand auch gestern Vormittag die erste ge-

I schriftliche Sitzung statt . Dieselbe ist bestimmungsgemäß nicht 1
I öffentlich , doch sind wir durch das liebenswürdige Entgegenkommen i
I des Geschäftsführers , Herrn Dr . Bruno Wille - Berlin , in der Lage

' ;
I ub - r die Verhandlungen zuverlässig Folgendes zu berichten : -

Der Vorsitzende , Professor Dr . Ludwig Büchner - Darmstadt , be - :
grüßt die Anwesenden und giebt eine Uebcrsicht über die -
deutsche F reibe ii kerbe wcgu n g bcS verflossenen
wahres . Fortschritte feien nicht zu verzeichnen . Diese bedauerliche -
Thassache Hauge zusammen mit der gegenwärtig Übcrhanbnehmendcii -
Reaktion auf politischem , religiösem , ja wissenschaftlichem Gebiete , q
Die Reaktion fei umso auffälliger , als gerade die Gegenwart wieder ’
eine Anzahl bedeutender wissenschaftlicher Entdeckungen hervorgebracht i
Hude . Professor Büchner erwähnt die freidenkerische Propaganda , welche ss
neben anderen Personen er selber durch eine Anzahl neuer Aufsätze , .1
Schriften und Vorträge geleistet habe , und schließt seine Betrachtungen -
mit dem tröstlichen Gedanken : Das Rad der Weltgeschichte drehe 1
sich unaufhaltsam ; was heute unten ist , kann morgen oben sein ;

1
das gelte auch von dem Freidenkerthnm . Der freie Gedanke lasse !
sich nicht dauernd unterdrücken . Wer die Wahrheit wollt '

begraben , 3
müßt '

gar viele Schaufeln haben . Herr Dr . Bruno SS iIIe berichtet |
über da ? Schrift - und Kassenamt . Es sei ans dem verflossenen
Biindesjahre viel Trübes , aber immerhin auch ein kleiner Fortschritt
der Bewegung , nämlich eine Vermehrung der Leser des Bundesorgans ,
hu verzeichnen . Die Thätigkcit des Schrift - und Kassenwartes fei eine :
Zeit lang dadurch gelähmt worden , daß er , Dr . Wille , auf admini - -
strativem Wege iuhaftirt und daß über den Kassirer Rubcnow
fast 3 Monate laug durch Gerichtsbefchlnß die Briefsperre vcr - ’
hängt worden sei . Ein Berliner Staatsanwalt habe mittels dieser
Maßnahmen fcststellcn wollen , ob der Deutsche Freibeukerbuud eine
Verbindung politischer Vereine seil Die Untersuchung sei jedoch i
wegen Ergebnißlosigkeit niedergeschlagen . Buchhändler Rubcnow
verliest einen Kassenbericht , aus dem hervorznhcben ist, daß die
Einuahmcn aus den Mitgliederbeiträgen bis 1 . Mai rund 1183 Mk .
betrugen und dic außerordentlichen Ausgaben die besonders hohe
Summe von 970 Mk . ausmachten . Prof . Büchner knüpfte an
den Bericht die Bitte , die besser fitnirten GesiunungSgenoffen möchten i
für die Buiideskafsc besondere Beiträge stiften . — Es folgen nun j
die Berichte der vertretenen Bundesvereine : De . Wille - Berlin be - 1
richtet über die dortige freireligiöse Gemeinde sehr Günstiges . Dieselbe I
ist im letzten Jahre von 3000 auf 3600 Mitglieder angewachsen und 1
zahlt bereits über 10,000 Köpfe . Der Druck , der von dem Kultus - 1
muufter auf die Gedanken - und Gewissensfreihrit ausgeübt werde , J
habe einen Gegendruck erzeugt , der sich nicht nur in einem Anwachsen -
der Gemeinde , sondern auch in einer lebhaften Bewegung im Kirchen - -
anstritt bemerkbar mache . Seit 1 . Januar hätten in Berlin fast
wöchentlich Dersammlimgeii für den Kirchciiaustritt stattgefunden
und in jeber derselben seien 80 bis 100 Personen ausgetreten . Der 1
ougenbunterridit sei unmöglich gemacht worden , dafür besuchten
die Kinder die öffentlichen Vorträge . Denselben wird auch 7
« ne von Wille herausgegebcuc Jugend - Zeiffchrist allwöchentlich ein -
gehandigt . Dic Jngendfeicr überlieferte im letzten Jahre etwa
150 Kinder der Gcmcinschaft der Erwachsciicn . Uebcrans Günstiges •
berichtet auch der Münchener Frcideiikervcrcin . Derselbe ,erst im vorigen Jahre gegründet , zählt keine bebeuteube Anzahl
Mitglieder , hat aber eine sehr starke Propaganda entfalten können . |

herein tn gelingen , al ? der Hauptvcrein von Rheinland <
uno Westfalen , hat sich auf dem früheren Stand gebalten . lieber -
bcfoudere Erfolge kann cr nicht berichten , weil ihm die sozial - '
demokratische Partei entflegeuarbeitd . Köln kann nicht wirken , -
w « I cs fein Lokal bekommcii kann . Frau Wilhelmi berichtet ;s
bon Hamburg , daß der dortige Verein , welcher früher
hundert Mitglieder zählte , auf 82 znrnckgegemgcn ist , weil
die Polizei die Versammlung unmöglich mache , indem sie den -
Verein als einm solchen bezeichne , der den öffentlichen Frieden
gefährde , L. er Wiesbadener Verein berichtet im Allgemeinen
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— Das Mnsenm - Restaurant eröffnete gestern feine gast¬
lichen Pforten und der gute Ruf , der dem gegenwärtigen
Restaurateur vorausgeht , lockte Hunderte von Gästen in die herr¬
lichen Restaurationsräume . Der Andrang war zeitweise ein derartig
enormer und dies namentlich in der Mittagszeit , daß es kaum
möglich war , allen Anforderungen der Gäste in gehöriger Weise ge¬
recht zu werden . Wir wünsche » , daß der neue Geist , der in den
mit zu den schönsten Restanrationsränmen Wiesbadens zählenden
Egalitäten waltet , auch dauernd seinen Einzug b̂ehaupten möge .

gustigeS
. Er zählt 72 Mitglieder . Mannheim berichtet Un -

ffiaeä . Es ist zwar eine geschloffene Schaar tüchtiger Kräfte
Korhanben , aber die sozialdemokratische Partei wiegelt auch dort

Utatttnb ab . Frankfurt a . M . hat durch die Angriffe der

aldemokraten gleich bei Gründung des Vereins eine Schlappe

Eten Wien ist verhindert zu erscheinen . Doch ist die

österreichische Freidenkerbewegung , wie Frau Wilhelms - und
k „ r Wille ans eigener Mfahrnng berichten , eine bei

Weitem lebhaftere al ? in Deutschland . — Der geschäftlichen
& .HII» folgte nach einer Mittagspause um 4 Uhr in der

Turnhalle des „ Turnvereins "
, Hellmundstraße 25 , eine äffent -

liche Versammlung , wozu sich mit den Bundesmitgliedern trotz
L . Ausflügen verlockende » Wetters eine große Zahl GesiiinungS -

eiofsen
und Solcher , die sich für die Sache inteieisiren , eingefunben

tten sodaß im Ganzen etwa 200 Personen anwesend waren .

berr § od ) begrüßte die Versammelten Namens des hiesigen Vereins

und gab zu dem gedruckt vorliegenden Programm des Bundes noch

nähere Erläuterungen , die er mit dem Wunsche schloß , daß die

Verträge auf fruchtbaren Boden fallen möchten . Nachdem dann

£ etr Hofschauspieler Neu mann von hier einen Prolog : „ Das

freit Wort
" gesprochen , hielt Herr Professor vr . Büchner einen

Vortrag „Ueber den Materialismus "
, nach ihm sprach Herr

vr Voe Ikel - Berliii „ liebet neue Grundlagen der Sitten -

leb
'
re " und schließlich Herr Dr . C . Sturm - München „liebet

hie konfessionslose Schule "
. Alle drei Redner haben es

verstanden , trotz des mehr ober minder wissenschaftlichen Charakters

Hrer Ausführungen , ihre Zuhörer zu der gespanntesten Aufmerksam¬

keit zu feffelu und wurden mit langanhaltendem Beifall belohnt ,
dem Herr Hoch noch Worte des Dankes hinzufugte in der Hoffnung ,
daß oie Vorträge dem Freidenkerthnm , insbesondere dem Wiesbadener

Verein , zahlreiche Anhänger zusnhren möchten . Der breiftünbigen
Versammlung folgte Abenbs in bemfelben Saale ein gemein «

lchaftliches Abendessen , an dem sich etwa 100 Personen
detheiligten , und diesem eine gesellige Unterhaltung .

— Kchüler - Anvffng . Die Grundbedingung eines gelungenen
Ausfluges ist selbstverständlich schönes Wetter ; Hal man dabei noch
die entsprechenden Moneten in der Tasche und befindet sich in zu¬
sagender Gesellschaft , so pflegt sich der nöthige Reisehnmor schon ganz
don selbst einzustellen . Auch bei den Theilnehmern des gestrigen
Schnler -Ansflnges des hiesigen „ Lokal - Gewerbevereins " nach
RSdesheim und Geisenheim müssen vorstehende Bedingungen
eines gelungenen Ausfluges vollständig erfüllt gewesen sein , denn

die etwa dreihundert „ Mann " starke Jüiiglingssehaar befand sich
mdauernd in ' der heitersten Laune . Gegen 7 Uhr setzte sich die

ggfonne , die - auf dem Lnisenplatz Anfstellmig genommen hatte ,
unter Votantritt einer Musikkapelle nach Biebrich zn in Bewegung ,
wo ein Extraboot der Waldmannschen Lokal - Dampfschiffahrt sie
erwartete — oder vielmehr sich ein wenig erwarten ließ . Nach ungefähr
eiustündiger Rheinfahrt in Rüdes heim angelangt , begann fofort der

Aufstieg nach dem Niederwald . Dvrlselbst hielt Herr Rentner Gaab
vor den vor dem Denkmal Ausstellung genommen habenden Schülern
eine kurze patriotische , in ein dreimaliges Hoch ans den Kaiser ans -

klingenbe Ansprache . Die Kapelle iutonirle hieraus bie „ Wacht am

Rhein
" und „ Deutschland , Deutschland übet Alles "

, welche Lieder von
der Versammlung ntitgefungen wurden . Ein Denkmalshüter erklärte
die Bedeutungen des Denkmals , der einzelnen Figuren , Wappen ec.
Rach kurzer Rast fand der Weiter marsch nach Geisenheim statt ,
woselbst das Mittagessen eingenommen und später die Gewerbe - und

Schülerarbeiten - AuSstelliing besichtigt wurde . Die Rückfahrt erfolgte
iim V -8 Uhr wieder mit Extraboot von Geisenheim ans . In Biebrich

gegen 9 Uhr angekommen , wurde bet Weg nach Wiesbaden zn Fuß
zurückgelegt , wo mau dann um 10 Uhr eiuttaf .

— Sie Ausloosung der Geschworenen für die am
22 . Juni «. beginnende zweite diesjährige Schwurgerichts -

tagung erfolgte heute Mittag , 12 Uhr , unter dem Voifitz des

Herrn Lanbgenchtspräsidenten Cramer . Ans bet Urne wurden
pie Namen folgender Herren gezogen : Juwelier Julius Rohr hier ,
Laudesrath Eugen Quentel hier , Fabrikant Otto Ganer zu Ober¬
lahnstein , Oberlehrer Dr . Ed . Wickel hier . Rentner Christian
Straßer hier,G » tsbesttzerAug . Ouittniann zu Geisenheim , Bürger¬
meister a . D . Andreas Becker zu Filsen , Fabrikbesitzer Anton
V i ebig hier , Privatier Julius S t o e cki ch t hier , Wirth JakobMenges
zn St . Goarshausen , Fabrikant Karl Otto hier , Rentner Gottfried
Rerbel zu Eltville , Knrhaiter August Werner zn Schlangenbad ,
Landmann Phil . Fink zu Seitzenhahn , Rentner und Stadtrath
Heinrich Weil hier , Landmann Adam Hoffmann zu Ruppertshofen ,
Gutsbesitzer Franz Jof . Douffraiu zn Hattenheim , Lanfmann
Karl Stockmann zn Camberg , Kaufmann Karl Döft zu
Höchst a . M ., Buchhändler Heinrich Römer hier , Rentner
Ferdinand Weyrauch hier , Kaufmann Franz Sttasbutger
hier , Kaufmann Leopold Dehe zu Nieberlahnstein , Müller Louis
Stricker zu Klingelbach , Fabrikant Jakob Klein zu Johannisberg ,

Georg Klein zu St . Goarshausen , Fabrikant Otto

zu Hofheim , Gärtner August Weber hier , Optiker
irnectc hier und Rentner C . A . Todt hier .

— Die öffentliche Zchreinerverfammtnng , welche am
Samstag Abend im „ Schwalbacher Hof " stallfand , war die Fort -

sttzuug einer Versammlung vom 13 . Mai , in welcher festgestellt
wurde , baß bie den Gehülfeu in 1890 bewilligten Fordernngeu viel¬
fach nicht mehr gehalten würben , insbesonbere die SIccorbarbeit
wieder in ben Vordergrund getreten und die achttägige Lohnzahlung
wieder zu einer 14 - tägigen geworden fei . Die damalige stark be¬
suchte Versammlung wählte eine Kommission mit dem Auftrag ,
den Meistern diese 1890 allgemein bewilligten Forderungen in
Erinnerung zu bringen . Die Forderungen lauten : „ L Ein -

Whrung einer zehnstündigen Arbeitszeit zu den bisherigen Lohn -
ßtzen . Am Tage vor einem hohen Feiertag um 4 Uhr Feier¬
abend ohne Lohnabzug . 2 . Bei Ueberzeit und Souutagsarbeit wird
eine Extravergütuug von 33 ' /» pCt . gewährt . 3 . Um die Arbeits¬
zeit einheitlich zu gestalten , fordern wir , daß der Beginn derselben
Morgens 61/ » Uhr und der Schluß Abends 6 */, Uhr stattfindet ,
intl . 1 */ » Stunden Mittagspause . 4 . Einführung der achttägigen Lohu -

iahlung nnb zwar de « vollen Lohnes , und hat solche vor Feier -
llbend zu erfolgen . 5 . Slccorbarbeit ist gänzlich zu beseitigen .

" Auf
das Rundschreiben der Kommission sind , wie diese am Samstag
berichtete , nur wenige Antworten , diese aber alle in zu -
tonmenbem Sinne ein gegangen . Die Versammlung erwählte nun
Werkstalls - Telegirte , welche die übrigen Meister befragen sollen ,
weshalb sie nicht geantwortet , und in einer späteren Versammlung
berichten sollen . Mit der Vertretung der hiesigen Holzarbester auf
km internationalen Holzarbeiter - Kongretz in Loudon soll der Vor¬
sitzende des „ Deutschen Holzarbeiter -Verbands "

, Karl Kloß in
Stuttgart , beauftragt werden . Bei dem dritten Punkt der Tages¬
ordnung kam noch zur Sprache , daß die Polizei in der Herberge ein
Plakat , welches die Sperre über die Biemersche Werkstatt bekannt
wachte , abgehängt habe . Die Kommifsion wurde beauftragt , die
Polizei zu befragen , ob das Plakat beschlagnahmt wäre ober nicht ,
Mnb m letzterem Fall deffeu sofortige Herausgabe zu verlangen .

— SerbanHetag , Der zn Anfang der Iahte « 1894 be¬
gründete Verband der Verwaltungsbeamten der Ortskranken¬
kassen und Berufsgenossenschastsbeamteu Deutschlands
— Sitz Berlin — , der zur Zeit wett über 1000 Mitglieder zählt
Hab während seines zweiundeiuhalbjührigen Bestehens unentwegt
Mnb erfolgreich an seiner Hauptaufgabe , Sicherung der Stellung
Rnb Zukunft feiner Vetbaudsmitglieder , fortgearbeitet hat , wird
hüten diesjährigen Verbaudstag am 16 . und 17 . August in Köln
uw Rhein abhakten . Im Vordergrund der Berathungen werden
tiesmal wirthschaftliche Fragen stehen , und namentlich soll über bie

schulmspektor auf Grund einer älteren Negierungsverfügung bie
Leitung von Gesangvereinen gegenBezahluug untersagt worden .

* Frankfurt , 1 . Juni . Der frühere Rechtsanwalt Dr . Fritz
Friedmann traf Sonntag Abend , IO3/ * Uhr , mit dem Riebbahn¬
schnellzuge von Straßburg hier ein und setzte seine „ Reise " nach
Berlin mit dem Schnellzuge über Caffel - Nordhausen um U1/ « Uhr
fort . Friebmanu war von zwei Feldgendarmen begleitet und fuhr
in einem Abtheil dritter Klasse . Er machte , obwohl seine Gesichts¬
farbe etwas bleich war , keineswegs den Eindruck eines gebrochenen
Mannes . Er unterhielt sich in ungezwungenster Weise mit seinen
Begleitern und konnte sich im Abtheil frei bewegen . Als der Zug
abfnhr , zog er bie Vorhänge vom Wagen zu und legte sich zum
Schlafen nieder . Er trifft heute IG/ - Uhr aus dem Potsdamer
Bahnhof in Berlin ein .

Kleine Chronik -

Auf dem Piouierübungsplatze bei Thorn , entzündete sich eine
Flattermine von selbst . Hauptmann Adams , Lieutenant Hanneiuann ,
Unteroffizier Plater , sämmtlich von der zweiten Compagnie des
zweiten Pionierbataillons , wurden schwer , mehrere Mannschaften
leichtverwundet . Alle Verletzten wurden durch die Explosion
iu die Luft geschleudert .

In der Nähe der Münchener Vorstadt Schwabing wurde
Samstag Abeud ein Kärrner von zwei Personen erstochen und
beraubt . Die Mörder fittb verhaftet und der That geständig .

Aus Am ft e rbant , 30 . Mai , wirb gemeldet : Ein Personenzua ,
welcher 116 holländische Ausflügler aus Paris zurückbrachte , stieß
bei Jsselmando mit einer Lokomotive zusammen . 14 Personen
wurden mehr oder weniger verletzt .

leiste Nachrichten
Tontineatal - Telegravhen - Towpagnte .

Hamburg , 1 . Juni . Gestern Nachmittag 4 Uhr 50 Minuten

verließ der Dampfer „ Adolf Woermami " mit der zur Verstärkung
der Schutztruppe für Südwest - Afrika bestimmten Mannschaft den

hiesigen Hafen . Vor der Abfahrt hatten sich an Bord des Dampfers
viele Offiziere der hiefigeu Garnison eingesniiden , um von bat

Kameraden Abschied zu nehmen . Eine aus den Mannschaften selbst

gebildete Kapelle spielte „ Deutschland , Deutschland über Alles " und
andere patriotische Weisen .

London , 1 . Juni . Die „Times " melden aus Rom , der

Papst habe den Monsignore Macarius an den RegnS Menelik mit

einem eindringlichen Schreiben abzesaudt , in welchem er sich für bie

Freilassung der italienischen Gefangenen verwendet .

London , 1 . Juni . Die „ Times " melden ans Athen vom
geftrigen Tage , Abdullah Pascha habe gestern Vormittag dar
Konsuln rco rps von (Saiten ersucht , zwischen ihm nnb ben Auf¬
ständischen von Vamos zu vermitteln . Als die Konsuln barauf
ihm bie von ben Aufständischen gestellten Bedingungen mittljeiltra ,
habe Abdullah Pascha erwidert , daß er erst Instruktionen einholen
müsse . Inzwischen schickte er jedoch 3000 Mann ab , welche bie
Aufständischen nach hartnäckigem Kampf ans ' Chivara vertrieben
und alsdann bie Belagerung von Vamos aufhoben . Die Türken
scheinen geneigt zu fein , den Aufstand mit roher Gewalt zu unter¬
drücken , während die Kretenser sich zu verzweifeltem Widerstande
zufammenschließen .

Deveschenbüreau Herold .

Serlin , 1. Juni . Fritz Fried mann wurde gestalt früh

auf dem Grenz -Bahnhofe Amauvillers ber deutschen Behörde über¬

geben . Derselbe traf um 8 Uhr in Metz ein , woselbst er vom
Staatsanwalt einem Verhör unterzogen wurde . Um 9 Uhr erfolgte
bie Weiterreise über Saarbrücken und Frankfurt a . M . nach Berlin ,
wo er heute Morgen erwartet wird .

Wir » , 1 . Juni . Der Kontrolleur ber städtischen Hauptkasse ,
Theodor Fass , hat sich gestern im Prater er sch offen . Die
Kränkung über einen Fehltritt seines Sohnes soll das Motiv des
Selbstmords feilt .

Kndapeff , 1 . Juni . Da Ort Reh bei Groß - Wardein ist

durch unvorsichtige Braubstiftung von Kindern vollständig nieder -

gebrannt . Außer 60 Wohnhäusern wurden fast alle Nebengebäude

zerstört . Einige Menschen sollen in ben Flammen mtgekommen

sein . Der Schaben beträgt ’ /» Millionen Mark .

Antwerpen , 1 . Juni . Gestern Abend stürzte während der
Vorstellung im Cirkns Lockhart ein Thell des Gemuibes ein , wobei
20 Personen schwer verletzt wurden . Zwei derselben sind
bereits ihren Wunden erlegen .

gltii -io , L Juui . Der Andrang zur Beerdigung des ermordeten
und in einem Koffer gepackten Delahaeff war enorm . Viele Kränze
wurden niedergelegt . Es wurde gerufen : Znm Schafott mit dem
Mörder ! — Die Getreide - Ernte ist infolge der . andauernden
Trockenheit in der Loire - Gegend fast vo llstäu d i g verloreu .
— Der „ Matiu " veröffentlicht einen Artikel unter dem Titel :
„© ouberbare Enthüllungen " . In demselben heißt es , Fürst Bismarck
habe die Unterstützung des Vatikans für die Septeunats - Kredite auf
folgende Weife erhalten : Fürst Bismarck ließ den Papst glauben
machen , daß im Falle der Ablehnung der Kredite ein Krieg zwischen
Frankreich unb Deittschlanb unausbleiblich fei . Der deutschen
Diplomatie gelang es , dem Präsidenten Grevh dieselbe Ueberzeugnug
beizubriugeu . Grevh dankte dem Papste sogar dafür , daß er das
Seiitriini bewogen habe , die Kredite zu bewilligen und dadurch einen
Krieg verhindert zu haben . Von allen Zeugen lebe , so sagt „ Slatin "

,
nur » och der Papst , ber die Richtigkeit dieser Version bezeugen könnte . —
Das Syndikat der französischen Preffe versammelt sich heute , um
Maßregeln hinsichtlich der Organisation von Sammlungen zu
Gunsten der Opfer in Moskau zu treffen .

Athen , 1 . Juni . Die türkischen Truppen haben die in
Vamos eingeschiosfeue Abthelluug befreit . — Ter Großsürst -
Thronfolger ist gestern iuPatras angekommen nnb nachKonstanlinopel
wcitergereist .

Pretoria , 1 . Juni , Präsibeut Krüger empfing gestern bie
Begnadigten , welche ihm ihren Dank ansdrückteu .

Schaffung von Fonds znr Unterstützung der Mitglieder im Falle
des Todes , der Krankheit , Invalidität , vorübergehender Stellen¬
losigkeit 2C. definitiv beschlossen werden . Drucksachen , Probennmmern
des die sämmtlichen wirthschastlichen sowie geistigen Juteresfen der
Mitglieder fördernden und kostenlos zur Versendung kommenden
. VerbanüSorganS "

, welche nähere Ausknnst über Zwecke und Ziele
des Verbands ertheilen , stehen jederzeit kostenfrei durch die Gc -
schästs -Centralstelle in Cottbus , Muhlenstraße 36 , zur Verfügung .

— Die Detegirten - Nrrsammlung der evangelische »
Arbeitervereine Deutschlands iu Stuttgart war mit Ausnahme
des Mitteldeutschen Verbands von allen dem Gesamintverband an¬
gehörenden Landes - und Provinzialverbänden besucht .. Vom Mittel -
rheinischeu Verband waren vertreten die Vereine Darmstadt , Frank¬
furt , Oberrad , Höchst und Wiesbaden . Bayern hat große Vereine ,
so München mit 700 , Regensburg mit 734 , Augsburg mit 380 Mit¬
gliedern und 40,000 Mark Spareinlagen . Württemberg hat
22 Vereine mit 2358 Mitgliedern . Im Durchschnitt kommen also
auf den Verein 107 Mitglieder . Baden hat ebenfalls 22 Vereine
mit ca . 3000 Mitgliedern . Von ben 15 pfälzischen Vereinen haben
11 eine Sterbekasse . Die Vereine in Speyer unb Zweibrücken
haben juristische Rechte . Der Mittelrheinische Verbanb zählt
14 Vereine mit ca . 3000 Mitgliebern . Der Mitteldeutsche Verband
nmfaßt Thüringen , da ? preußische , anhaltinische und renßische
Gebiet an der Elbe nnb ihren Nebenflüssen . Der Verbanb zählt
21 Vereine mit ca . 5200 Mitgliebern . 18 Vereine davon haben
Bibliotheken mit zusammen 3420 Bciubeu . Der stärkste Verband ist
der rheinisch - westfälische mit ca . 25,000 Mitgliedern . Neue Verbände
haben sich gebildet in Schlesien , Ostpreußen , Pommern und
Schleswig - Holstein . Nach Erstattung des Jahresberichts wurde die

Wanderiinteifiütznng festgesetzt . Pfarrer Naumann sprach hicianf über
die Wichtigkeit sozialer unb religiöser DiSkussionsstnnben nnb
Lic . Weber über bie Verbreitung sozialer Litteratiir . An der Debatte
beteiligte sich u . A . auch Reichstagsadgeorbneter Prof . Hiipebm .
Ferner würben Beschlüsse gefaßt , betreffend Einrichtung sozialer
Kommissionen in den städtischen Verwaltungen , Vereinfachung der
Arbeiter -Versicherung , WohnnngSresorm , Kontrolle ber Arbeiter¬

wohnungen , Anstellung weiblicher Hülfskräste bei ber Fabrik - Inspektion ,
Verwendung ber Versicherungsgelber zur Fürsorge in Genesungs -

Häusern 20. Folgenbe Resolution gelangte gegen eine Stimme zur
Annahme : „ Die Delegirten - Verfammlimg des Gesammiverbanbes
ber evangelischen Arbeitervereine Deutschiaubs weist die gehässigen
Angriffe des Freiherrn v . Stumm auf die evangelischen Geistlichen
des Saarreviers wegen ihrer sozialen Thätigkeit entschieden zurück .
Sie erklärt , daß diese Thätigkeit bet Geistlichen in ben Rahmen ber
Aufgabe bes geistlichen Amtes fällt unb ebenso sehr im Interesse
ber Kirche wie des gejammten Volkes unb Arbeiierstanbes geleistet
wird ." m

— Konditorel - AnsfteUnng . Ans Frankfurt a . M .
wird nn8 berichtet : Die Anmeldungen zu ber vom 10 . bis
15 . Juui b . I . iu sämmtlichen Räumen ber „Neuen Börse " statt -

finbenben Ausstellung für Konditoreiwesen nnb verwandte Gewerbe
sind so zahlreich eingelaufen , daß dieselben schon jetzt geschloffen
werden mußten . Die seit einigen Tagen dem Vertrieb übergebenen
Loose der Ausstellungslotterie erfreuen sich eines regen Absatzes .
Dieselben sind an den dnrch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen
ü 50 Pf . erhältlich . Für die Prämiiruug sind SeiteuS hiesiger und
auswärtiger Korporationen und Firmen eine große Anzahl Ehren¬
preise gestiftet worden . Tie Vorbereitungen sind bereits in vollem
Gange uttb wir erwähnen heute schon ein gemüthliches Damen -
Ccifä unb Herreu - Bierrestauraut , welche beide ihre Anziehungskraft
auf die Besucher nicht verfehlen werden . Während der Ausstellung
finden Konzerte von Militärkapellen statt ; dieselbe verspricht in allen
Theilen eine wohlgelungene zu werden .

— KindrrKewahranstatt Kreuznach . Henke wurden die
ersten 21 Kinder ans dem hiesigen Regierungsbezirk in bas Victoiia -
ftift zu Kreuznach ausgenommen nnb zwar 3 ans Wiesbaden , 2 ans
dem Landkreis Wiesbaden , 4 an » dem RheingankreiS . 2 ans dem
Unterwesterwaldkreis , 3 aus dem Kreis Westerburg , 2 ans dem
Kreis Limburg , 2 ans dem UntertannnSkieiS und 3 aus dem
Oberlahnkreis . Vom 1 . Mai bis heute war das genannte Stift ,
namentlich von Kindern ans dem Elsaß , stets besucht .

— GemLide - Auktio « . Morgen , Vormittags 11 Uhr , ver¬
anstaltet Herr Ford . Küpper in seiner Knnfihalle , Große Bnrg -
straße 4 , eine der unter dem Fremdenpublikum so beliebten Gemälde -
Auktionen . Neben den ersten Meistern , wie Achenbach , Defregger ,
Normann , Hünlen u . v . a . m ., find auch solche vertreten , welche
noch nicht fo hohe Preise verlangen , wohl aber jedem Salon zur
Zierde gereichen . Wie bekannt , schlägt Herr Küpper bei jedem an¬
nehmbaren Gebot zu .

— Dao Gesetz Ader dr « « ntnutere « Wettbewerb ist
im „ Reichs - Anzeiger " vom 30 . Mai d. Js . abgedrnckt . Dasselbe
tritt am 1 . Juli in Kraft und wird in der nächsten Nummer des

„Rechtsbuchs des Wiesbadener Tagblatt " erscheinen .
— Immobittengeschäft . Im Monat Mai b . I . find hier -

selbst 11 Wohnhäuser für zusammen 851,064 Mk . unb 30 Grunb -
stucke für zusammen 509,323 Mk . freiwillig verkauft worben . Bei
ben Häusern betrug ber höchste Kaufpreis 200,000 Mk . nnb ber
geringste 31,000 Mk . In bemfelben Monat bes vorher gegangenen
Jahres würben 6 Häuser für 567,500 Mk . unb 21 Grundstücke für
119,049 Mk . freiwillig verkauft .

— IrumobiliknUrrsteigrrung . Bei ber auf heule Vor¬
mittag , 11 Uhr , im hiefigeu Rathdause anberanmten Versteigerung
beS bem Kaufmann Herrn Abam Markgraf gehörigen , an ber
Ecke ber Adelhaidstraße nnb Abolssallee belegenen , 80,000 Mark
tajirten Wohnhauses erfolgte kein Gebot .

— Kesitzmechsrl . Herr Rentner Karl Friebrich Finkenest
hat einen Bauplatz an ber Ecke ber Weilend - unb Roonstraße für
33,363 Mk . an Herrn Bauunternehmer Max Hartmann verkauft .

— Kleine Dolize « . Dem Vereine „ Hessisches Samen «
beim , zu Cassel ist vom Minister bes Innen ! bie Erlaubniß er -
theill worben , zur Gewinnung ber Mittel znm Bau eines eigenen
Hauses eine öffentliche Verloosung von goldenen und silbernen
Gegenständen zu veranstalten und die Loose iu den Provinzen
Hessen -Nassau , Rheinland , Sachsen und Brandenburg , sowie im
Stadtkreise Berlin zn vertreiben .

— Lrrmden - Nertzetzr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2134 Personen .

A y » m Rtzrin , 81 . Mai . Die Beseitigung de » durch die
Kessel - Explofiou im neuen Fahrwaffer bei Aßmaniishanfen gesunkenen
Schleppdampfers „ H . A . Disch III ." sollte heute durch
Sprengung erfolgen . Das Wrack liegt in einer Wassertiefc von
7 ‘/3 Meter und ist vollständig überfluihet . Wegen der an der
Unzlücksstelle vorhandenen reißenden Strömling und des Zustandes
des im Wasser liegenden Schinsrumpfcs ist die Entfernung mittels
Hebung durch Taucher mit größeren Schwierigkeiten verbunden .
Aus Anlaß der Sprengungen war die Schiffahrt durch das Binger
Loch während mehrerer Tagesstundeu gesperrt .

* Düdestzeim , 30 . Mai . Ein in der Geschichte des Wein -
Handels einzig dastehendes Ereiguiß hat vor einigen Tagen
bei der Weinversteigeruug des Weingutsbesitzers H . Espenschied dahier
sich vollzogen . Zehn Halbstück ( zu je600 Liter ) 1893erRüdesheimer
erzielten bie Summe von 66,190 Mk . Dies ergiebt einen Durch¬
schnittspreis von 13,238 Mk . für ein Stück von 1200 Liter . Das
beste Halbstück würbe von der Kgl . bayrischen Hofkellerei in München
erworben unb der Preis von 12,000 Mk . für 600 Liter bezahlt .
Wohl ift _ für einzelne hochfeine Auslesen auch dieser Preis schon
bezahlt / für ben ganzen JahreSerttag eines GntSbefitzers jeboch noch
nie ein solches Durchfchnütsergcbniß wie für biesc 1893er Rübes -
Heimer Hochgewächse erzielt worben . — Für 1893er Steinberger
Kabinett würben bei der in Eberdach stattgehabten Versteigerung
der domäncn -fiskalischen Weine für 578 Liter 17,570 Mk ., das ist
etwa 30 ' /, Mk . für das Liter , erzielt . Steigerer war dar „ Hotel
Kaiserhof

" in Wiesbaden .

( ? ) Aus dem AkaMgau , 30 . Mai . De » Lehrern einer
Kreisfchulinfpektion in der hiesigen Gegend ist vom König ! . Kreis -

Grtdmartrt .
Coursbrricht btt Frankfurter Börse vom 1 . Sunt ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Crebtt - Act . 293 ' / », Dirwnto -Coimnandit -
Anlhetle 207 .— , Italiener 86 .70 , StaatSbahn -Aetien Ml ' /s ,
Lombarde » 88 ' /», ex . Div . , Gottdardbahn - Actieu 174 .20 , Ceiitral -
bahn 139 .90 , Nordostbahn 139 50 , Unionbahn 92 .40 , Laura -
hütte - Acticn 154 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 158 .60 , Harpeiier 157 .30 , 3 - proceutige Mexikaner
26 .20 , 6 -procentige Mexikaner 94 .20 , 4 -procentigc Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Bmiqne Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — , Darmstädter
Bank 153 .50 , Dresdener Bank 156 .90 — 157 .30 , Jtal . Meridionaux
— , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 1 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 345 .— .
StaatSbahn - Aetien 348 .87 , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .85 .

Waffer - Nachrtchten .
A Mainz , 1 . Juni . Fahrprgel : Vormittags 2 m 48 cm

gegen 2 m 49 cm am gestrigen Vormittag .
"■ “ « !■ " ■I■!I ■ ■" ■" ■■ ■ ' .. ..... .........

Geschafittches .

Wir machen hierdurch gam besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hosphotographeu Herrn Karl Schipper .
Rheinstratze 31 hier , aufmerksam . 6778

Die heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 8 Seite » .
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,
Blousen etc

in Wolle und Seide .

Co8 .
Guttmann

Mode

694f

Die

L Schellenberg
'
sche

Hof - Buchdruckerei

Trauer - Drucksachen .

JLjt —
:

.-■- I MA. IAH n/1 A Ann XVAIA

6406wegen

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kartenform .

Nachrufe und Grabreden .

7117 iin Stettin .

F 469liefert M . Mit »1er , Buczacz ( Ccftr . Galiz .)

fertigt in kürzester Zeit und
jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Teutoburger Mold .

Schönstes Waldgebirge des nord¬
westlichen Deutschlands , auch für längeren
Sommeraufenthalt sehr geeignet . Weg¬
weiser für die Reise ober Auskunft
über die Sommerfrischen ertheilt
unentgeltlich der Teutoburger Wald -
Verein in Detmold . lM .-No . 11992 F16

Kontor :

Langgasse

U = 27.

Zehn Mark Belohnung.

Eine goldene römische Münze , als Manschetten - Knops
gefaßt , verloren . Abzugeben „ Hotel Vier Jahreszeiten

"
.

Größte frische Eier per 100 St .

Mk . 4 . 20 , in Kisten ä 720 u . 1440 St .

Mk . 3 . 80 . Frische Landbutter per
Pf . 90 Pf . , für Wiederverkäufer 85 Pf .

J . Hornung & Cie . ,

13 . Häfnergasse 13 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotatwuspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬
stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse und schone Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

4 Barenstrasse . Bärenstrasse 4 .

unseres vollständigen Waarenlagers , sowohl sämmtlicher Stapel - Artikel als auch aller

Neuheiten in Seide , Wolle und Baumwolle

um ein ganz Bedeutendes zurückgesetzt .

Betten u . Möbel zu verleihen Louisenstraßc 24 , Part . 7041

Kleidermache » und Zuschneidcn in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Krau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

angeschlossen bin .

J . Bergmann ,
Schwalbacherstr . 27 .

Waaren - Agentur , Cigarrenhandlung en gros .

Haupt - Agentur
der Preuss . Nätional - Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

Normal - Hemden von 75 Pf . an , 5610

Universal - Hemden ,
Reform - Hemden ,
Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden ,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden ™ Auswahl bei

LSchwenck , Mühlgasse 9 .

Langgasse 20122 . . 1 Hertz
,

Langgasse 20122
.

Versandt Butter .

10 Pfd . hochprima Gutsbutter , täglich frische , Mk . 6 .25
10 „ Blütheuschlenderhouig , hell hart , edle Sötte , „ 4 .25
halb Butter , halb Honig , beide beste Sötte , „ 5 .80

Gestern Abend wurde von Schierstein nach Wiesbaden bis zuul
Parkweg ein Chaisen - Griff verloren . Der redliche Finder wird
gebeten , denselben gegen gute Belohnung Feldstraße 10 , 1 St .
abzugebcn . 7142

Im

Total - Ausverkauf

Pi . per Meter . Waschachte

VB Cattune
' NWk empfiehlt eine grössere Parthie

H Carl Meilinger
’

s

Reste - Geschäft , 6882
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

tiarteiisdilänche
in seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen 6469

Gebt * . Kirschhöfer ,
Langsasse 32 , „ Hotel Adler “ .

Zur Frohnleichnams - PröZßssion .

empfehlen wir Tragfahnen in Leinen ,

Wolle , Seide u . Plüsch v . Mk . 1. 50 — 20 .

Durch eigene Fabrikation billiger wie bei

Händlern . Zugehörige Achselschärpen v .

50 Pf . an mit Goldfransen , Transparente
für in die Fenster zu stellen ! Decorations -

und Hausfahnen in kirchlichen Farben .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik ,

____________ Kirchgasse 19 .

Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht ,
dass ich seit heute an das hiesige Fernsprechnetz
unter

No
.

410

PreiseVorgerückter Saison
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Plutarch .

Als Plato sich von seinem zweiten Besuche beim
Tyrannen DyonisiuS dem Jüngeren verabschiedete , fragte
dieser : „ Nicht wahr , mein lieber Plato , Du wirst nun
Denen , die mit Dir die Philosophie studiren , viel Nach¬
theiliges von uns erzählen .

"
Jener antwortete lächelnd :

Bewahre der Himmel , daß in der Akademie ein solcher
Mangel an Stoff zu Unterredungen herrschen sollte , daß
man Deiner erwähnen müßte .

"

*

»

( 60 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Antholb .

Von Adolf Ktrcckfnß .

„ Sie brauchen starke Worte ! "

„ Nicht zu starke ! Ich habe offen mit ihm gesprochen ,
habe ihm gesagt , daß ich die himmlische Adele glühend liebe ,
daß ich nach keiner Mitgift frage und daß ich dazu reich

genug sei . Kann man redlicher , loyaler verfahrens Ich

ging noch weiter . Ich sagte ihm , daß mein einziger Wunsch
sei , mir die Liebe der himmlischen Adele zu erringen . Kein

Glück ohne Liebe . Ich fordere nichts von ihm , als die Er -

laubniß , mir die Liebe der Angebeteten zu erwerben , keine

Befürwortung von ihm ! Selbst ist der Mann . Um keinen

Preis möchte ich einer väterlichen Befürwortung , oder gar
einem väterlichen Zwange ein Lebensglück verdanken , welches
ich mir selbst nicht erringen kann . Er versprach mir Alles ,
was ich wollte , und , das muß ich anerkennen , in dieser Be¬

ziehung hat er gewiß sein Wort gehalten ; aber während er
mir die Hand drückte , während er mir versicherte , wie glück¬
lich er über meine uneigennützige Liebe zu seiner Tochter

sei , wie freudig er mich einst als Schwiegersohn begrüßen
werde , schmiedete er schon heimtückische Pläne gegen mich .
Er hielt mich für einen leichtfertigen Thoren , dem der

Liebeswahnsinn den Kopf verdreht habe und mit dem er

sein Spiel treiben könne . Er hat sich aber doch einiger¬
maßen in mir getäuscht ! Ganz so verliebt und ganz so
leichtfertig , wie er denkt , bin ich nicht . Gerade seine über¬

große Liebenswürdigkeit machte mich mißtrauisch , und als er

nun vorgestern meinen Abendbesuch nicht abwartete , sondern
am Morgen mich in meiner Wohnung besuchte , da wußte
ich , daß ich auf meiner Hut sein müsse . Er war wieder
die Liebenswürdigkeit und die Herzlichkeit selbst , er theilte
mir mit , daß seine Tochter sich sehr günstig über mich aus¬

gesprochen habe , er sei überzeugt , daß ich ihr nicht gleich¬
gültig sei — er hätte mir dies , beiläufig gesagt , nicht
mitzutheilen brauchen , ich weiß ja ohnehin , was ich werth
bin ; nach dieser Einleitung kam er zum eigentlichen Zweck
seines Besuches . Er sagte mir , daß er es für seine Pflicht
hatte , mir einen Einblick in seine Verhältnisse zu gewähren ;
da ich ihm bald so nahe verbunden sein werde , müsse er mir

gegenüber die böswilligen , über ihn und seine Lage ver¬
breiteten Gerüchte , die er lief verachte , aufklären . Und nun

spann er ein langes Lügengewebe , welches darin gipfelte ,
daß er trotz der Katastrophe der ritterschastlichen Bank in

Sp . . . der erste christliche Bankier der Residenz sei und
bleibe , der Millionär , der in kürzester Zeit ohne irgend
welche Opfer einige hunderttausend Thaler verfügbar machen
könne , aber für den Augenblick Geld gebrauche , und deshalb
komme er zu mir , dem künftigen Schwiegersohn , dem einstigen
Erben seines Reichthums , zu mir , dessen Interessen mit den

( einigen identisch seien . Er verlangte von mir nicht weniger
als die runde Summe von hunderttausend Thalernl "

„ Hunderttausend Thaler ! " rief Hermann , durch die Höhe
der Summe überrascht .

„ Nicht wahr , eine starke Zumuthung ? Ich war im ersten

Augenblick ganz verblüfft . Hätte er zehn , vielleicht auch

zwanzigtausend Thaler verlangt , dann würde ich sie ihm
vielleicht gegeben haben . Aber hunderttausend Thaler , den

größten Theil meines ganzen Vermögens ! Diese Forderung

Montag , den 1 . I « m . 44 . Jahrgang . 1896 .

öffnete mir die Augen , bestätigte mir das Mißtrauen , von
dem ich ohnehin erfüllt war . Anfangs war ich trotzdem so
sehr überrascht , daß ich nicht wußte , was ich ihm antworten

sollte ; ich versuchte einige Ausflüchte , aber sie hielten nicht
Stich , denn er kannte meine Vermögensverhältnisse fast

genauer , als ich selbst . Er wußte , daß es mir möglich sein
werde , hunderttausend Thaler binnen acht Tagen ohne irgend
einen namhaften Verlust flüssig zu machen , theils durch Ver¬

kauf im Bankdepot liegender Staatspapiere , theils durch

Verpfändung von zwei Hypotheken . Mit unwiderstehlicher
Bcredtsamkcit drängte er mich so lange , bis ich ihm halb
und halb versprach , seinen Wunsch zu erfüllen . "

„ Sie haben eS versprochen ? "
rief Hermann erschreckt .

„ Nun ja , er drängte so sehr , ich konnte ihm nicht aus -

weichen,
" erwiderte Nichthausen verlegen . „ Ich habe es ihm

nicht gerade ganz fest zugesagt , aber Hoffnung habe ich ihm

allerdings gemacht , ihm zngescigt , zu thun , was ich könne .

Erst als er mich wieder verlassen hatte , kam ich zum vollen

Bewußtsein Dessen , was ich gethan hatte . Ich war außer
mir , wußte keinen Rath . Da entschloß ich mich kurz und

eilte zu meinem Vetter , dem Bankdirektor von Maaßen , ihm
vertraute ich mich an und von ihm erfuhr ich , daß meine

schlimmsten Ahnilngen richtig seien . Auf verzweifelte

Spekulationen hat der Geheime Rath seine letzte Hoffnung

gesetzt , schlagen sie fehl , dann ist er verloren . Zn diesen

Spekulationen braucht er meine hunderttausend Thaler . Ich

verstehe nichts von diesen Geschäften , mein Vetter hat sie
mir zwar auseinandergesetzt , aber sie sind mir doch unklar

geblieben , nur so viel habe ich verstanden , daß , wenn diese

waghalsige Spekulation nicht einschlägt , mein Geld mit¬

verloren ist , ich nicht einen Pfennig rette . Von Allem , was

mir der Geheime Nath über seine Verhältnisse gesagt hat ,
ist nicht ein Wort wahr . Er hat mich belogen und be¬

trogen , und es fällt mir natürlich nicht ein , ihm den größten
Theil meines Vermögens zu opfern , nur zu dem Zweck ,
damit er von Nenem spekuliren kann ! "

„ Obgleich Sie es versprochen haben ? "

„ Das ist e § ja eben , waS mich drückt ; ich habe es ihm

ja nicht gerade versprochen , aber ich habe ihm doch Hoff¬

nungen gemacht . Ich befinde mich wirklich in einer recht

unangenehmen Lage . Sie wissen , wie glühend ich die

himmlische Adele liebe , und rinn , da mir die schönsten Hoff¬

nungen blühen , fürchte ich mich fast vor dem Augenblick ,
der mich zwingt , ihr meine Liebe zu gestehen , um das Gc -

ständniß der Gegenliebe zu erhalten . Dann könnte ich ja
mit Ehren gar nicht mehr zurück und wäre gezwungen , mein

Wort zu halten . Ich bin wahrhaftig nicht eigennützig ! Ich
habe es bewiesen ! Habe ich nicht dem Geheimen Rath ge¬
sagt , daß ich seine Tochter liebe , obgleich ich wußte , daß er
dem Ruin nahe stehe , aber was er verlangt , das ist doch zu
viel ! Soll ich auch noch mein eigenes Vermögen opfern ?

Wovon soll ich mit meiner Frau leben , wenn ich selbst
nichts habe ? Ich liebe mit glühender Leidenschaft ! Jedes

Opfer könnte ich der Geliebten bringen , aber Sie müssen
selbst einsehen , die Forderung des Geheimen Raths geht zu
weit , ich kann sic nicht erfüllen .

"

„ Ich hatte mir deshalb vorgenommen , mich vorläufig ,
bis die Sache entschieden ist , etwas znrückzuziehen . Eigentlich
wollte ich heute schon dem Treuschen Hause fernbleiben ,
aber ich brachte es nicht fertig , meinen Vorsatz anszuführen ;
als der Abend nahte , zog es mich mit unwiderstehlicher
Gewalt zu der himmlischen Adele , und als ich bei ihr war ,
vergaß ich alles Andere . Ich würde Gott weiß was darum

geben , wenn ich einen guten , anständigen Grund fände , dem

Alten zu sagen , daß es mir unmöglich sei , mein Versprechen

zu halten . Jetzt begreifen Sie wohl , weshalb ich Ihnen

sagte , Sie könnten mir keinen größeren Gefallen thun , als

den , mein Nebenbuhler zu werden . "

„ Auf die Erfüllung dieses Wunsches werden Sie vor¬

läufig verzichten müssen,
"

entgegnete Hermann kalt . „ Ich

habe keine Veranlassung , Ihnen die ersehnte Gelegenheit zu
geben , damit Sie mit dem Schein des Rechts Ihr Wort

brechen dürfen .
"

„ Herr Baron , ein solches Wort — “

„ Ist hervorgerufen durch Ihre eigene Erklärung . Ich

glaube , Herr von Richthausen , wir können hiermit eine

Unterredung abbrechen , welche fernerhin weder für Sie , noch

für mich von großer Annehmlichkeit sein kann . "

Richthausen schien die letzten Worte nicht gehört

haben , er ließ Hermanns Arm nicht los , mit fast bittendem

Tone sagte er : „ Sie gehen grausam mit mir um , lieber

Baron ! Ich bin wirklich in einer verzweifelten Lage , da ?

sollten Sie doch um so mehr bedenken , als Sie mich eigent¬

lich in dieselbe gebracht haben , denn durch Sie bin ich in

das Treusche Hans eingeführt worden ! "

„ Auf Ihren eigenen , dringenden Wunsch !"

„ Nun ja , ich leugne es nicht , ich liebte ja Adele znm

Wahnsinnigwerden und liebe sie noch , glauben Sie nicht ,
daß ich unbeständig bin ; ich bin bereit , jedes Opfer für
meine Liebe zu bringen , aber Sie werden zugestchen , waS

der Alte verlangt , kann ich nicht thnn , ich kann mich doch

nicht für ihn zum Bettler machen . Es ist für einen Richt -

Haufen gewiß ein hochherziger Entschluß , ein bürgerliches
Mädchen , die Tochter eines bankerotten Wucherers zitz

hcirathen ; dazu bin ich im Stande , weiter aber kann ich

unmöglich gehen . Sagen Sie selbst , lieber Baron , wäre es

nicht eine Verrücktheit , wenn ich ihm den größten Tbeil

meines Vermögens opferte ! "

„ Jedenfalls hätten Sie kein Versprechen geben sollen ,
welches Sie nicht beabsichtigen , zu halten .

"

„ Sehr richtig ! Es war ein Unrecht ; aber ich bin so

gutmnthig , ich kann Niemand etwas abschlagen . Ein festes

Versprechen habe ich ja auch gar nicht gegeben . Und selbst
meine halbe Zusage hat mir der Alte abgeschwindett durch
Lügen . Unmöglich können Sie verlangen , daß ich mich mit

offenen Augen von dem alten Gauner betrügen lassen soll .

In solcher Verlegenheit sollte doch ein Cavalier dem andern

beistehen . Was verlange ich denn so Schweres von Ihnen ,
lieber Varon ? Sie sollen den Liebenswürdigen gegen Adele

spielen ! Das haben Sic den ganzen Abend mit Aus¬

zeichnung gethan . Noch ein Abend , wie der heutige , dann

kann ich mit Fug und Recht dem Alten sagen , ich glaube ,
Fräulein Adele liebt den Baron Anthold . Ich — “

Unwillig unterbrach Hermann den Redenden . „ Sprechen
Sie nicht weiter,

"
sagte er barsch . „ Ich erkläre Ihnen

nochmals , daß ich mich nicht dazu hergebe , Ihnen einen

ehrenvollen Rückzug zu vermitteln . Fräulein Treu steht zu

hoch für solch
'

frevelhaftes Spiel ! "

„ Sie nehmen die Sache zu tragisch , lieber Baron . Adele

ist gewiß anbetungswürdig , aber sie ist doch nur ein bürger¬

liches Mädchen — "

„ Sein Wort weiter ! Ich dulde es nicht , daß Sie in

solchem Tone über eine Dame sprechen ! "

„ Der Teufel werde aus Ihnen klug , Baron ! " sagte

Richthansen , Hermann erstaunt über dessen plötzliche Heftig¬
keit anschauend . „ Sie sind ja heute wie umgewandelt !

Jetzt glaube ich selbst , daß es am besten ist , wenn wir

unsere Untcrrednng abbrechcn , Sie zwingen mich sonst , mich
mit Ihnen zu zanken , und das möchte ich nicht . Leben Sie

wohl , Herr Baron ! "

Er bot Hermann die Hand zum Abschied . Jener aber

trat , ohne die dargereichte Hand zu nehmen , einen Schritt

zurück und erwiderte nur durch ein kaum der Höflichkeit ge¬

nügendes Lüften des Hutes den Abschicdsgruß .

Mit verächtlichem Lächeln schaute Hermann dem schnell

sich Entfernenden nach , dann aber spielte ein Lächeln um

feine Lippen . Ein Gefühl von Befriedigung durchdrang
ihn , er fühlte sich erlöst von einer drückenden Verpflichtung .

Der eitle , geckenhafte Mensch , der doch so schlau zu rechnen

verstand , hatte keinen Anspruch auf sein Vertrauen . Gegen
ihn fühlte Hermann sich jeder Pflicht ledig ; er hatte sein

dem Geheimen Rath ungern gegebenes Wort halten können

ohne die Befürchtung , der Bethörte könne arglos ein Opfer

des klugen Geschäftsmannes werden . Nichthausen bedurfte

keines Nathes und war auch keines Nathes werth .

Mit erleichtertem Herzen schritt Hermann seiner Woh¬

nung zu .
( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
^

[sis |
Montag , den 8 . Juni d . I . , soll die diesjährige Gras -

« ntzuug von dem städtische » Holzlagerplatze an der Platter -
ftrafee , von der Dreispitze vor dem neuen Friedhose und von
der Böschung längs der Friedhofsmauer , von 87 » 17,73 qm
Wiesen , District Aterwcihcr , hinter der Beaufite , 111 a
65,25 qm Wiesen am Stadtwalde Hellkund und hinter
der Leichtwcitzhöhle , 35 a 35,50 qm Wiesenflüche am
Münzbergstollen , 9 a 28 qm Brnnnenleitungswiese im
Adamsthal und ca . 13 a Wiese in der Stockwiese bei

Clarenthal , an Ort und Stelle meistbietend versteigert
werden .

Zusammenkunft Morgens ' / -9 Uhr am städtischen
Wasserreservoir an der Platterstraße .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
£ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Die Herstellung einer ca . 225 m langen Canalstrecke auf der

Westseite des Bismarck - Ringes , zwischen Blücher - und Westend -
? straße , sowie einer ca . 60 m langen Canaltheilstrecke in der Aork -
;

straffe zwischen Bismarckring und Roonstraße soll verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

p Vormittaasdienststunden im Rathhaufe , CanalisationSbürcau ,
M Zimmer No . 58 a , eingesehen werden .
M Postmätzig verschlossene und mit entsprechender Austchnft ver -

M sehcnc Angebote sind dis spätestens Freitag , den 5 . Juni 1896 ,
>>. Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
F in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

F unterzeichneten Stelle einzureiche » . *

M Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .
Der Ober - Jngemeur . Frensch .

Verdingultfi .
Das Reißen und Zerkleinern ( Sägen und Spalten ) von

60 Raummeter Buchen - Scheit - und Prügelholz für das RathhauS
soll vergeben werden .

Termin hierfür ist aus Mittwoch , den 10 . Juni , Bor¬
mittags 11 Uhr , im RathhauS , Zimmer No . 41 , anberaumt .

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht . *
Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .

Das Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau :
Der Stadtbanmeister . Genzmcr .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt , insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem
Behuse gebildet sind , Waldseste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskops ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse , abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein

oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheill , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine k . aus einem
Festplatze em Wald fest abhalten oder sich an einem Wald fest
betheiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aussicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 . *
Das Accise - Amt . Zehrnug .

Farbmaaren - Geschäft
von

August Bürig ; Cie . ?

6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche «

©elfartien- und FOckn - Me
zu billigsten Preisen .

Billiger wie jeve Concurrenz ,
da nur Farbwaaren führen und selbst sabriziren . 6549

Gemischte Marmelade
per Pfd . SS Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Für gesunde u . empfindliche Füße !^
Anerkannt elegante Ausfuhr . von Schuhen ( guter Titz ) .

Sticselsohle « u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fern ,
von der Heide , Schuhmacher , Ellenbogengasse 7 , Hinterhaus .
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Reste - Verkauf
umfasst alle Abtheilungen meines Waarenlagers , als :

4 . Webergasse 4 4 . Webergasse 4
694 -

Bester

zucker . 1017

telieniil
5963

F65

Allseitig -
Aner¬

kennung

J . Bacharach »

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

35 Hf . die Flasche ,

leeres Zimmer nebst Gelaß , gegen Clavier - , Gesang - uu »
Zither - Nnlerricht . Beste Zeugnisse zur Verfügung , sowohl für
Leistungen als Cbaracter . Näh . Dambachlhal 8 , 2 . J

, mit Kasten zu ver»
1 kaufen . Liebhaber
-chützenhofstr . senden .

Darrrbachthal 6b ist die Bel - Etage ,

bestehend aus 5 Zimmerm mit Bade - Einrichtung , Küche ,
Speisekammer und Zubehör , per 1 . Juli zu vermiethen . An¬
zusehen von Wh — 1 u . 2 — 7 Uhr . Näh . im Laden daselbst
bei W . Philippi . 3438

en gros — en detail befindet sich bei

Zahn h Atelier
Oarl Märker ,

Schwalbacherstrasse 27 , Bel - Etage .

Sprechstunden : ^ on 9 ~ 12 und 2 — 6 (Jhr .

Sonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .
Künstliche Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von
3 Mk . an . Plombiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elektr . Apparaten .

Heinrich Mona
,

Mirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

____________________ bester Qualität . __

sowie « erveuleidcnde Damen behandelt mit Erfolg nach der
Naturheilmethode Specialisti » für Massage . Kalte Abreibungen .
Hydropath . Anwendungen .

Langjährige Erfahrung . Honorar mäßig . Viele Referenzen .
Anmeldungen unter T . T . 303 an den Tagbl .-Verlag erb .

Schutzmarke .

Tiedemann ’
s

Bernstein - Schnelltrocken - Öllack .
Ueber Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬
trefflich in Härte , Glanz und Dauer ,

rnan weise zede Büchse zurück , deren
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz -
marke tragen .

Hühner - befcitiqt schmerz - u . gefahrlos 6385
gepk . Heilgehülfe ,

aUgeN Barenstraße 2 , 2 .M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
MufBer ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Schmctterling - Sammlung
wollen ihre Adresse unter W . IQQ poftl .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffk
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Ab <Heilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

j>. Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

föttt ( yitt h diskreter Geburt ( Mädchen ) I
V1W olUIV gegen einmalige Vergütung an 1

Kmdesstatt anzunehmen gesucht . Offerten unt . V . M> . 636 I
an den Tagbl - Verlag . 7127 |

Schwarze u . farbige Wollstoffe
, Seidenzeuge ,

Waschstoffe
,

und sind die sich , während der Frühjahrs - Saison angesammelten Beste und Roben knappen Maasses auf den Laden¬
tischen ausgelegt .

Die ausserordentliche Beliebtheit , die diese Reste - Auslagen allgemein gefunden haben , lässt es rathsam erscheinen ,
die Einkäufe schon in den ersten Tagen zu machen , da bekanntlich die besseren Reste stets besonders rasch vergriffen sind .

Der Reste - Verkauf schliesst bestimmt Sonnabend , den <5 . Juni , Abends , und kommen vor

Schluss der Sommer - Saison keine Reste wieder zum Verkauf .

Aetteres FrU a .
^ g . Familie , akademisch geb . Mustst ^

lehrcrin , sucht sofort in g . bürgerlicher gf . ein flt « |

Eine Wohnung von 5 Zimmern nebft ;
DWWp reichlichem Zubehör , 1 . oder S . Etage , ifr

sonniger feiner Lage per 1 . October gesucht . Offerten mit Preis «
angabe unter «d . MV . 4S4 an den Tagbl .-Verlag erbeten . J

welcher am Mittwoch , 27 . Mal,i
tvCll • die Dame um 5 ‘/ < Uhr an de« :

~
® '

RathsMer bestellte , möge feil»
Adresse unter » MV . 456 im Tggvl .-Derlgg niederlxgep.

Gestern Abend 9 Uhr wurde vom Äadhaur Zwei Böcke durch i
bte Burgstraße nach der Wilhelmstraße

eine goldene Dawen - Uhr
mit filberner Kette verloren . Gegen Belohnung abzugebt - i
Badhaus Zwei Böcke , Zimmer No . 4 .

Neroberg
Mittwoch , den 3 . Juni :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Regiments von
Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des König ! .

____ Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F397
W * Anfang Nachmittags 4 Uhr . - WZ

Eintritt a Person SO Pf .

Besondere Anzeige .

Der wie bekannt nur nach Schluss jeder Saison einmalige Reste « Verkauf findet diesmal von Montag ,
den 1 . Juni , bis inel . Sonnabend , den G . Juni , statt . Der

Geschäfts - Eröffnung .

Meiner werthen Nachbarschaft , Freunden und Gönnen

zur gefälligen Kenntniß , daß ich mit dem Heutigen

16 . Geisbergstratze 16
ein

Colonialwaaren - Geschast
eröffnet habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen
Abnehmer durch nur gute Maare und freundlichste Be - -

dienung in jeder Weise zufriedenzustellen .

Hochachtungsvoll

JoSaannette Beer , Wwe . ,
16 . Geisbergstratze 16 . __________ J I

Füßen getreten und sollen
haltbar sein . Das Beste nur ist gut
genug . Weg wirft sein Getd , wer
weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant O Gegründet 1833 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster¬
ausstriche u . Prospecte grätig , in

der alleinigen Niederlage für
Wiesbaden : 5935

Drogerie Moebus ,
Taunnsstratze 25 .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

AO Snfh Wiesbaden ,
* • M 111 )11 $ Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3300

C . Naumann ’
s

S
vorzüglich bewährte

par - Kern - Seife
unübertreflTlich

für alie Wasch - Zwecke
zu 32 gj. per Pfund

( Das 5 Pfund -Packet JL 150 ).
Stets vorräthig bei :

> . C . Biirgeuer Vaclif . , Hellmundstrasse .
IF . A . Mienstbach , Rheinstrasse 87 .
E . Ebel IWwe . , Adlerstrasse .
Jac . Frey , Schv albacherstrasse .
D . Fuchs , Saalgasse .
A . Maybach . Wellritzstrasse .
Frl . L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
J . C . Heiper . Kirchgasse .
E . blitz . Rheinstrasse .
C . MV . Leber , Bahnhofstrasse .
A . Mosbach . Kaiser - Friedrich -Ring .
MW'

. Vlies , Herrngartenstrasse .
Clir . Kitzel Wwe . , Häfhergasse .
3 . M . Roth Miachf . , Kleine Burgstrasse .
MV . Schild , Friedrichstrasse .
Er . Schmidt , Wörthstrasse .
A . Stoppler , Oranienstrasse .
Walt . Zboralalti , Römerberg 2 ,

Daunenbett nevst Kiffen billig zu verk . Röderstraße 18 ,
"

Schriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen
bist , und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278 ;

Anfertigung eleg . Damen - Costüme I
zum Preise von 8 Mk . 342Tj

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer , j

Anfertigung nach Maß von Damenconfectio «
und Weißzeug , sowie Unterricht im Zuschneiden von einer geprüften
franz . Zuschneiderin . . s? rau Schäfer . Helenenstraße 1 , Part . z

MLs » » * f oder vermittelt gegen gute Zinsen mA
Prov . 500 - 600 Mk . auf Wechselt

Offerten unter « . MW . » so an den Tagbl . -Verlag .
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11 r . Fresenius . 7128

H : G1Ö

B

unfern herzlichsten Dank . 7107

M . Drmbach u . Frarr

Carl Schmitt

Dr
.

med
.

Carl Meurer sen

im 64 . Lebensjahre .

Wiesbaden ,
den 1 . Juni 1896

05

Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Kindes sagen wir Allen

Hexreu - Anzüge werden unter Garantie nach Mag angerertigt .
^osen 3 .50 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,sowie
ittr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren¬
schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 5961

Gestern früh entschlief sanft nach langem Leiden mein theurer ,

unvergesslicher Gatte , Herr

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . Juni , 11 Uhr Vormittags ,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

der großen Schuh - Versteigerung morgen Dienstag ,
den 2 . Juni , Vormittags 91/s und Nachmittags
S ' /s Uhr anfangend , in meinem Lokale

7 . Schwalbschkrstraße 7 .

Zum Ausgebot kommen :

Hochfeine Kuopfstiefel , do . Herren - Zng -

stiefel , Damen - Zugstiefel , Halbschuhe ,
Haken - u . Touristcu - Schuhe , Pantoffel rc .

Adam Bender , Auktionator ,
7 . Schwalbacherstrahe 7 .

G eheime ää
auch briefl .

(Honorar 6 Mk.) der in Wien approb .
Dr. Horvath , Breslau . Neumarkt 22.

Arnoldine Meurer
,

geb . Ernen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise wohlthuender Theilnahme beim Heimgang
meines lieben unvergeßlichen Vaters , des Herrn

8
.

J
. Meyer ,

Kirchgasse 36 ,

Telephon 413 .

Eotirage u . I . andesprodncte , sowie Torfstreu ,
Kleien stehen unter Controlle des Herrn Geh . Hofrath Prof .

Myrrhen - C' reme , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen u . Schäden der Haut , wird von
allen rned . Antoritäten verordnet , solchergestalt bei Durchlicgen u .
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppen , Hautkleie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautunreinheiten , sowie gegen Fuß¬
schweiß . In Folge feiner antiseptischen Wirkung belebt sie die
Hautthätigkeit und verleiht ein schönes jngeudfrisches Aussehen bis
ins späte Alter . In Tuben a 1 Mk . bei * 5977

AViih . Sulzbaeli . Parfümerie - Handlung , Spiegelgasse 8 .

Limburg a . d . Lahn ,

in Mitte der Stadt , ein . verkehrreichen Platz , ist per 1 . Juli ein

geräumiger ( Lnstbg .249 ) F124

Ladenzuvermiethen
Derselbe eignet sich zu jedem Geschäftsbetrieb . Die Beaufsichtigung
eines Filialgeschäfrs könnte eventl . übernommen werden . Offerten

j . 21 an Kudolf Mosse , Limburg a/L . , erbeten .

ss. Ciicao
, gunnitiit rein .

Pfd . 1 . 60 .
K . Erb , Neroftrahe 12 . 6824

D Jägers Salmiak - Gallseife @
ältestes , bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weitz ,
U . Wollwäsche , 50 °/. Kernseife - Ersparniß , bei Beruh . Erb ,
F . Itlitz , Ph . Schlick . Osk . Siebert .

gey Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf . HM
Wer schnell u . billigst Stellung

'

finden will , verlange pr . Postkarte die ( Stg . 400 3 )
„ Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen . F121

I

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme gelegentlich
des herben Verlustes , den wir durch den Tod unseres
unvergeßlichen Söhnchens ,

Hermann ,

erlitten , sagen wir hiermit unfern verbindlichsten Dank .

A . Nußbaum und Fra « .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfel wein - ' Kelterei

Fried .

Goetliestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
Keltereii Adlerstrasse 63 .

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachcn werden angenommen und Damcnstoffe ,

Hcrrcnstoffe , Portieren , Teppiche , Schlafdeckcn rc . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i Thür ,
Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,

Heruiannstraße 18 . ( Mag a . 814 ) F 119

Für das Bürcan eines gröh . kaufmännischen

Geschäfts wird ein Lehrling gesucht .

Selbstgeschriebene Anfragen unt . D . W . 444

sind a » den Tagbl . - Verlag zu richten .

Butter .

Feinste MoLkerei - Snßrlrhmtfiselbutter
liefert täglich frisch pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei größeren regel -

mäßigen Abnahmen pro Pfund Mk . 1 . 00 .

Lebensmittel - Consumlvkal
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelberg .

la Kartoffeln per Kpf . 19 Pf . ,

Magnum bonum „ „ 22 „
Kirchner , Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstrasse .

Mam Schmitt ,

sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank , zugleich im Namen meiner

Verwandten

fitl Fnsche kleine Eier
IV Irl 2 St . 7 Pf . , 25 St .

85 Pf . bei

J . Hornung ; & ( Jo . ,
3 . Häfnergasse 3 .

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1896

ru so Mfg . das Stück käuflich im

Nrrlag , Kauggasse 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Anknnfts - und

Abfahrtszeiten Ser in Wiesbaden mündenden Lifen -

bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in Überfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkanfslokale , Büreaux u . dgl .

Reinste ,
mildeste , sparsamste

Familien - Toilelte - Seife
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint .

Amtlich glänzend begutachtet !
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden .
Preis nur 25 Pfennig per Stück

in allen Detail -Geschäften .
C . NAUMANN ,

Seifen- u. Parfumerie-Fabril

0,fez ;bach » •* ’

H 610

711 :

49291

71J

Bayrische

Loden - Mäntel
,

„ Hohenzollern - Form “
,

garantirt luftächt n . wasserdicht ,

Mk . 31 . 50 .
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Gemälde - Audion
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 1 . Juni 1896 .
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Wegen vollständiger Räumung der Kunst - Ausstellung

4 . Grosse Burgstrasse 4
versteigere ich morgen Dienstag ^ sowie übermorgen Mitt¬

woch , Vormittags 11 Uhr :

circa 300 Oelgemälde
moderner Meister öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Es befinden sich darunter Gemälde von Prof . A . und O . Achenbach ,

Defregger , Julius Adam , E . Kau , A . Normann , 1 . Fai ,
A . Rasmussen , Ernst Meissner , C . Jutz , J . Thoma ,
E . Hunten , Otto Kirberg u . v . A .

1 . Ouvertüre zu Tieck ’s „ Blaubart “ . . . . Taubert .
2 . Madrigal .  ...........Maupeou .
3 . Potpourri aus „ Der arme Jonathan “

. . . Millöcker .
4 . Miniche - Polka ............ Fahrbach .
5 . Schauspiel - Ouverturo H . Hofmann .

'

6 . Arie aus „Rinaldo “ Händel .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

7 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . . Weber -Berlioz .
8 . Fantasie aus „ Der Bajazzo

“ Leoncavallo .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeiste

Herrn I <onis Liistner .
1 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie “ Gounod .
2 . Zigeunertanz , Balletmusik aus „ Dame Kobold “ Raff .
3 . Cantique de Noel .......... Adam .
4 . Rondo capriccioso Mendelssohn .
5 . Wellen und Wogen , Walzer Job . Strauss .
6 . Friedensfeier , Fest - Ouvertüre Reinecke .
7 . Rode ’s Air varie in G - dur , Transcription für

Cornet ä pistons ......... 0 . Böhme .
Herr Oskar Böhme .

8 . I . Finale aus „ Don Juan “ Mozart .
9 . Kaiser - Franz - Joseph - Marsch ...... J . F . Wagner .

Bericht über die Preise für Naturalien « nb
andere Lebensbedürfnisse ?n Wiesbaden

vom 24 . Moi bis einschl . 30 . Mai 1896 .

F397

Ferd . Küpper
aus Düsseldorf .

IMichelsbergEcke Gemeindebadgässchei

7 ,
Gemeindebadgässchen .

Best sortirtes
Bürstenwaaren - Geschäft .

Billigste Bezugsquelle ,
auch für Wiederverkäufer .

Empfehle alle Bürstenwaaren ,
sowie Korb - und Holzwaaren ,

Küferwaaren , Siebwaaren ,
Kamm - u . Hornwaaren , Fenster¬
leder u . Schwämme , Federwedel
u . Abstäuber in grösster Auswahl .

-

Zuber ,

Pflanzen¬
kübel ,
Eimer ,

Brenken ,
Wasch¬
bütten ,

runde u .
ovale

Wasch¬
böcke

etc . ,
Aermel -

bügelbretter
empfiehlt in grösster Auswahl billigst 3382

Karl Wittich
,

7 . Michclsberg 7 , Ecke Genieindcbadgässclien
Korb - , Holz - und Bürstenwaaren .

Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .

UeiiUlhe Mn - UerslAmM - AUllit .
Lribreutcnvrrstcherung zur Erhöhung des Einkommens . Kapital -

vrrstchrrung ( für Aussteuer , Militairdieust , Studium ) . Sparkasse .
Gerahlte Renten 1895 : 3440000 M . Nermöarr, ; 95 Millionen Mark .

Prospccte und nähere Auskunft bei Herrn H . v . Ehrenberg in
Coblenz , Rheinstraße 20 , Herren Feller & Geck « in Wiesbaden . F 73

HHtHHMMHMHMC

Alleiniges Insertionsorgan
— weil am wirksamsten und billigsten und weil mastgebend für den

gesammlen Geschäfts -
, Vereins - und Faurilirn - Verkehr —

ist das

„
Wiesbadener Tagblatt "

?
Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Vekanntnrachungrn der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen
für die in jedem Hause unentbehrlichen

Familien - Nachrichten
(Geburts -

, verlobungs -, ^ eiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Nrbeitsmarkt (Disnstangebote und Dienstgesnche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschäftigt .

i 50

1
60

50

50
II .

K .

1*20

40
1Ä4

Qual . Aumeikung .

Ochsen .

Kühe

- « -

Ri -dr .
Preis .

1
1

23
21

1
1

3
3

80
60

84
40

3 ,
3

1J
1
1
1

1
1.
1

60
40

3
3

Schweine
Kalber .
Hammel .
Ferkel . .

2
2
1
1

80
60
40

t
II .
I .

II .

66
60
64
55

68
64
65
56

28
26

570
435

98
572

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Vieh¬

gattung

IL „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .

1
1

22

50 kg
Schlacht¬
gewicht

90
48
28

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Spargel .
Gr . Bohnen
Neue Erbsen

Preise

per

IM
- 80

Uiehhof - Marktbrricht
für die Woche vom 24 . Mai bis 30 . Mai 1896 .

- 96
180

30
27
25

■14
•48
13
39

86
12.
24

„ Hammel „ „
Kälber . „

III . ZUctnakien .
Butter . . . . P .̂ K .
Eier . . . b . 25 ® t .
Handküse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartosf . 100 K .
Neue Kartost . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . V. 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „

II 50
F . Schwcme p .

60
80
60
40

Backfische
IV . 23rob n . Mehk .
Schivarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

, , „ L .
Rnndbrod „ 0,s K .

L
Weißbrod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 .
" „

Noggeumchl :
No . 0 . p . 100 S .

„ I . „ 100 „
V . Akeifch .

Ochsenfleisck :
von der Keule p . K .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

180

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Zchaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Specksgerimch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schlvartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
gcränckcrt . „ „

1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
2

32
40
30

12
42
13
36

- 96
2 -

I . Nruchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hcn 100 „

II . Mich markt .
Fette Ochsen :

l . Oval . p . 50 K .

Em Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase . . . . .
Aal ....... p . K .

36
40 ,
50
40

von — bis

M .MuM . IM .

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Gelbe Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen
Erdbeeren . . p . K .
Stachelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfcl „
Birnen
Kastanien . . . „ „
Eine Gans . . . . .
Eine Ente . . . . .
Eine Taube . . . .

41 j .
180
2 -

Höchst.
Preis .

Niedr .
Preis .

■»> 41 §
- - __—1 .
14 30 14 —

4 60 4 —
f. 10 5 40

6S 6fiL
64 60 —

65 64 -
56 55 -

90 — 86
1 28 124
1 48 112

2 40 210
1 |

5O 120
8

p
7 -

6 3 —
5 60 5 -

— 24 — 20
— 20 — 16

7 — 6 50
— 60 - 25
— 8 - 2

1
50 .
10

— 20
- 40

3 ----------------: 160
— 80 - 70
— — 1 —--
— 40i - 38

__ - __
— 50 - 48
— —— --

56 - 50
120 , 1 -
5 _______________! 4 .-

— 4 ° ; - 136
— — ’

l“
120 — 60

— - i —
— -
— —
— - —
— 70 — 45

Familien - Unchrichte » .

An » den Wiesbadener EivUstandorrgistrrn .
Geboren . 23 . Mai : dem verstorbenen Metzger Wilhelm Blum

e. S ., Louis Wilhelm ; dem Taglöhner Johannes Frädert e. T .,
Catharine Johanna Emilie . 24 . Mai : dem Bäcker Eduard
Presser e . S „ Eduard Philipp Wilhelm . 25 . Mai : dem Raugirer
Johann Maurer e . T ., Emma Amalie ; dem Schreinergehlilfen
Eduard Duutz e. T ., Ida Paula Franziska . 26 . Mai : dem
£; ubsbttm >er Louis Schmitt e . T ., Elisabeth Johaimette .
27 . Mai : dem Kaufmann Friedrich Klitz e . S ., Friedrich Herman »
Otto Wilhelm .

Aufgeboten . Gärtner Carl Franz Willms zu Mainz mit Luise
Catharine Rnckh hier . Hülfsoahuwärtcr Friedrich Wilhelm
Arabant zu Steinau mit Barbara Margarethe Greb zu Marjoß .
Stations - Diälar Max Franz Joseph Boes hier mit Helena
goeber hier . Glaser Josef Feigle hier mit Johanna Caroline
peranziska Berner hier . Taglöhner Julius Robert Adolf Seibel
hwr mit Luise Caroline Weber hier .

Gestorben . 28 . Mai : Friederike , geb . Schouowsky , Wittwe de »
Stallmeisters von Vogel , 85 I . 28 T . 29 . Mai : Privatier
Philipp Friedrich Wilhelm Zeiger , 81 I . 3 M . 29 T . : Lackirer -
gehülfe Friedrich Emil Ripp , 35 I . 8 M . 19 T . ; Musiker Alfred
Wollgandt , 23 I . 2 M . 15 T . 30 . Mai : Marie Margarethe , T .
des Schutzmanns Friedrich Kahlert , 12 I . 1 M . 20 T .; Haus -
dleuer Jakob Wilhelm Breiden , 19 I . 8 M . 4 T . ; Bahuarbeite ,
Clemens Warzelhan , 25 I . 10 M . 29 T .
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